Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


Ver Preußen. 
ordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer 
der Monarchie vom 18. April 1867. 


| wur Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c., 
dom auen in Gemäßbeit des Artikels der Verfaſſungs⸗Urkunde 
derum a an auf den Anttag unſeres Staatsmini- 
Dis was folgt: 
| tee beiden Häufer des Landtages der Monarchie, das Her: 
9, Ari und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 
Venen: J. in Unſere Haupt: und Reſidenzſtadt zufam: 
Kran Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer 
Urlundf beauftragt. 
und beiandlich unter Unſerer e e Unterſchrift 
Ge igedrucktem Königlichen Inſiegel. 
geben Berlin, den 18. April 1867, 
Oraf v . L. S. Wilhelm. 
von Bismaxg Sch önhauſen. Frhr. vonder Heydt. 
Graf Roon. Graf von Itzenplitz. von Mühler. 
ur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 


Be Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 
Klin, 20. April. Auch heute müſſen wir nach den 
aris zugegangenen Nachrichten die politiſche Lage 
itt ernſte bezeichnen. Unſere Nachrichten werden durch 
dere Water gen der Pariſer Original⸗Correſpondenzen an⸗ 
Nabe de tter beſtätigt, Frankreich rüſtet in großartigem Map: 
die Küken Waffengattungen. So viel wie möglich werden 
Paris * zu verheimlichen geſucht. Generale, welche aus 
h igt w. Provinzen in militäriſchen Angelegenheiten 
milie erden, 145 es für geboten, nicht direct mit ihren 
riefwechſel zu treken, ſondern ziehen es vor, die 


der dpondenz beitellen laßt. Daß franzöſiſche Offtz 
5 ziere, welche 
ce e e e — militäri⸗ 
N en, iſt eine zweiſelloſe Thatſache. 
as ſelegrapbiſche Bureau meldet als authentic: Alle 


Hirſchberg, Mittwoch den 24. April 


e 1 d f 
fe fen dem Kriegsminiſterium zu überſenden, welches bie 
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5 für alle Stände. 
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durch die Stadt Berlin laufenden Gerüchte von preußiſchen 
Rüſtungen find rein erfunden. Bis jetzt find keinerlei wirkliche 
Kriegs vorbereitungen getroffen. (Die alarmirenden Nachrichten 
finden ſich zumeiſt und zuerſt in denjenigen Blättern, deren 
inn e mit finanziellen und commerziellen Kreiſen be⸗ 
annt iſt. 

Die „Zeidl. Correſp.“ meldet, daß ſowohl die kriegeriſchen 
111 71 die friedlichen Nachrichten der amtlichen Grundlage 
entbehren. f 

Eine Depeſche aus Paris ſagt, daß ſich der Kaiſer Napo⸗ 
leon für die Friedens⸗Politik entſchieden habe. 

Berlin, den 20. April. Die National⸗Zeitung meldet: Die 
diplomatiſchen Vorverhandlungen, welche in der letzten Zeit in 
Betreff der Luxemburger Frage zwiſchen den nicht direkt 
detheiligten Großmächten geführt worden find, ſcheinen aus 
Mittheilungen aus Wien und Paris zu einem vorläufigen Er⸗ 
gebniß geführt zu haben. Der „Allg. Z.“ berichtet man aus 
Wien vom 17. April: „Die Verſtändigun zwiſchen den Ka⸗ 
binetten von Wien und London über einen Ausgleichsvorſchlag 
in der Luxemburger Angelegenheit ſoll, dazu beſtimmt den in⸗ 
tereſſirten Mächten unterbreitet zu werden, wie heute verlau⸗ 
tet, erreicht worden ſein. Vorausſichtlich wird alſo nunmehr 
die diplomatiſche Verhandlung der Frage einen lebhaftexen 
Verlauf nehmen.“ — Nach einer heute eingelaufenen Pariſer 
Depeſche wäre es den vermittelnden Mächten gelungen, ein 
Ausgleichungs⸗Prinzip zur Geltung zu bringen, welches be⸗ 
reits von Frankreich angenommen ſei. Es gebt aus biefer 
Mittheilung nicht hervor, ob auch Rußland zu den Urbebern 
dieſes Vorſchlags gehört, eben fo wenig ob die Ergebniſſe der 
Verbandlung, wie die „Patrie“ früher mitgetheilt hatte, gl s 
zeitig bereits in Berlin und dem Haag zur Kenntniß gebracht 
ind. Eben fo fehlen über den Inhalt des Ausgleichungsvor⸗ 
ſchlages gegenwärtig natürlich noch alle näheren Angaben. 
Das Neutralifirungs: Projekt Luxemburgs unter Garantie der 
Großmächte und mit Aufhebung des preußiſchen Beſatzungs⸗ 
rechts hat bisher hauptſächlich in den Kreiſen der luxembur⸗ 
giſchen Bevölkerung, welche darin das beſte Mittel erblickt, 
Seeta die N des Landes zu reiten und der 
Kriegskalamität zu entgehen, Beachtung gefunden, iſt aber von 
der offiziöfen Pariſer Preſſe meiſtens mit Ungunſt behandelt 
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worden. Die bolländiſche Regierung ihrerſeits würde dies Pro: 
jelt vermuthlich als einen willkommenen Ausweg aus den 
Schwierigkeiten gut heißen, in welche die luxemburgiſche Frage 
fie mit zu verftriden droht. Wenigſtens ſcheinen die Bend. 
ungen der holländiſchen Diplomatie darauf abzuzielen, ſchon 
gegenwärtig die Beziehungen zwiſchen Luxemburg und Holland 
als völlig geſonderte und außer aller Verbindung ſtehende zu 
behandeln, um jeder möglichen Komplikation aus der luxem⸗ 
burgiſchen Frage für Holland vorzubeugen. Der „Conſtitu⸗ 
tionell“ berichtet in dieſer Beziehung: „Wir erfahren aus gu⸗ 
ter Quelle, daß die Regierung der Niederlande, indem ſie noch⸗ 
mals konſtatiren will, daß keine Verbindung noch irgend ein 
Zuſammenhang zwiſchen der Regierung der Niederlande und 
derjenigen des Großherzogthums Luxemburg mehr beſteht, welche 
zwei vollkommen getrennte Regierungen und Staaten bilden, 
ihren diplomatiſchen — 4 — im Auslande befohlen hat, ſich 
künftig aller Geſchäftsführung für das Großherzogthum und 
aller Einwirkung im Intereſſe der Einwohner des Landes zu 
enthalten.“ Auch der Anweſenheit des luxemburgiſchen Mini⸗ 
ſters, Baron von Tornaco, in Paris wird dieſe Bedeutung 
beigemeſſen. Um ſo auffälliger macht ſich eine Notiz des „Mo⸗ 
niteur“, wonach Holland ſich zur Landesvertheidigung rüſte und 
Panzer⸗Schooner und Monitor⸗Schiffe beſtellt habe. Von preu⸗ 
ßiſcher Seite ergeht an auswärtige Blätter wiederholt die of⸗ 
fistöfe Verſicherung, daß alle Gerüchte von Rüſtungen erfun⸗ 
den find und keinerlei Kriegs vorbereitungen getroffen find. 


Berlin, 18. April. Bezüglich verſchiedener Nachrichten 
über preußiſche Rüſtungen wird dem „W. Tel. B.“ als authen⸗ 
tiſch mitgetheilt, daß außer der im vorigen Herbſt begonnenen, 
gegenwärtig abgeſchloſſenen, durch die preußiſchen Erwerbun⸗ 
gen nothwendig gewordenen Erweiterung der Organiſation der 

inie und Landwehr gegenwärtig keine befonderen militärischen 
Vorkehrungen getroffen find. Die Rheinfeſtungen ſind bis jetzt 
nicht armirt, von den Gewehrfabriken find ungewöhnliche Lei⸗ 
ſtungen nicht beanſprucht und der vorhandene Vorrath von 
Zündnadelgewehren war bereits ſo groß, daß er für die nöthi⸗ 
gen Verausgabungen ausreichte. 8 

Die Vorberathungen über die Umgeſtaltung des Militär⸗ 
Lazarethweſens find jest zu einem gewiſſen Abſchluſſe gelangt. 
An die Stelle der leichten Feldlazarethe ſollen eigene dem vor⸗ 
rückenden Heere ſich . treten, 
deren jedes Armeecorps 12 mit je 100 Betten erhalten ſoll. 
Bei einer Schlacht werden dieſe Lazarethe im Rücken der Armee 
alsbald ge dne und Küche und Bad eingerichtet. Die 
Kranken ſollen in Baraken liegen, die von drei Seiten einge⸗ 
ſchloſſen und auf der vierten durch einen Vorhang geſchützt 
ſind. Wenn die Armee vorrückt, rücken auch die Detachements 
mit, übergeben aber die aufgeſchlagenen Lazarethe den Reſerve⸗ 
depots. Die Verwundeten bleiben in den fahr gehe bis ihre 
Ueberführung in andere Lazarethe ohne Gefahr geſchehen kann. 

Unter den verſchiedenen Militär⸗Jubelfeſten dieſes Jahres 
befindet ſich auch das des 150 jährigen Beſtehens des tten⸗ 
corps in Berlin, das König Friedrich I. im Jahre 1717 durch 
Vereinigung der Cadetten⸗Academien in Berlin, Magdeburg 
und Colberg gründete. Letzteres wurde mit 110 Cadekten er: 
öffnet, zählte 1721 aber ſchon 236. Die Organifation hat gs 
nicht viel geändert, nur gibt das Inſtitut jetzt jährlich 200 Of: 
fizieraſpiranten ab. i 

Solchen Verwundeten, welche nach Heilung der Knochen⸗ 
erſchmetterungen verkürzte untere Extremitäten zurückbehalten 
haben, werden die zum ordentlichen Gehen erforderlichen Schuhe 
oder Stiefeln mit hohen Hacken und Sohlen ſo lange ſie ſich 
noch im Dienfte befinden und bei ihrer Entlaſſung für Rech⸗ 
nung des Krankenpflegefonds gewährt. 


Die berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung nahm 9 
den Antrag des Magiſtrats an, 5 die Erhebung des sat 1 
zugs⸗ und eg aufzuheben und jämmtlicht 0 
niederzuſchlagen. Die Reſte betragen 30000 Thlr. Hoff 
Der dgl. Hoflieferant und Commiſſſonsrath Jobag s 
in Berlin bat wiederum dem Kriegsminiſterium au mung 


cember v. J. eine Summe von 50 Thlr. mit der Besten zu 
zugeſandt, ſolche zum Weihnachtsfeſte an 10 Invali 
vertheilen. * teroffl 


Berlin, 19. April. Die Commandirung von Und efem 
zieren zur Erlernung des Eiſenbahndienſtes wird in fo en 
Jahre nicht, wie anfangs beabſichtigt war, ausgeſetzt, verſcho⸗ 
nur auf die Monate Auguſt, September und October . 
ben werden, da es bei einer etwanigen Beförderung von jeden 
pen auf Eiſenbahnen von weſentlichem Nutzen iſt, ber ere zu 
Truppentheile mit dieſem Dienſte vertraute Unterofſte ar 
befigen und dieſe in Folge mehrfachen Ab angel und 55 find. 
formationen nicht überall in genügender Zah vorhanbel Aus⸗ 
Dagegen fällt in dieſem Jahre die Uebung im Ein Yun aus, 
laden von Truppen und Armee⸗Material auf Eisenbahn verung 
da anzunehmen ift, daß die Truppen durch die? ef m 
der Art im vorigen Jahre hinreichende Erfahrungen x 
Dienſtzweige geſammelt haben. Be erſtel 
Bielefeld, 15. April. Bei Gelegenheit der hien Wahl“ 
Reichstagswahl vom 12. Febr. hat in einem ländlichen Tagen 
bezirte eine Geldbeſtechung ſtattgefunden. Vor einigen e bel“ 
wurde dieſe Angelegenheit vor Gericht verhandelt 118 8 
den Angeklagten, der Spender ſowohl als der Empf = 
je 3 Monaten Geſängniß verurtheilt. 
Celle, 17. April. Die Urtheile in dem 
ſind heute gefällt worden. Verurtheilt wurden 19 16 % Me 
zu 6 bis 2 Jahren Zuchthaus, 25 zu 1¼ Jahren bi Wochen \ 
naten Arbeitshaus, 37 zu einzelnen Monaten und eklag . 
Gefängniß. Koſtenlos freigeſprochen wurden 30 e 
Denjenigen, welche während der Unterſuchung verhafte 
werden 2 Monate von der Strafe abgerechnet. licht ein 
Kiel, 18. April. Das Oberpräſtdium veröffen wigſchen 
Miniſterialverfügung, in Folge welcher alle nordſch de n habe 
ae die ſich in die däniſchen Stammro ewig, 
aufnehmen laſſen, aber nach dem Herzogthum daſelbſt! 
rüdgekehrt find, um ihren bleibenden Aufenthalt dest di, 
nehmen, ohne Ausnahme ausgewieſen werden ſollen ict wiede 
jenizen, welche ihr Unterthanenverhältniß zu Dänen 
löſen und ſich der Einſtellung in die preußiſche um 
ſichere Heerespflichtige nachträglich unterwerfen wo en. 


Herzogthum Braunſchweig. 


„ gurembunß 

Braunschweig, 16. April. Ein Antrag Die umme 
ger Angelegenheit betreffend, iſt von der Landesve hung | 
einſtimmig angenommen worden. Bei der Bera — 6 he 
Staats haushaltsetat bemerkte der Miniſter bei de 
Militärverwallung, daß der Militäretat künftig ach de 
Staats haushaltsekat wegfallen werde, da derſelbe "peut che 
tiver Feſtſtellung des Verfaſſungsgeſeßes für den No Erb un . 
Bund vom Bundesfeldherrn beſtkitten werde. Eine de 110 
der Militärausgaben ſei unabwendbar. Jetzt denne und I 
fengitand des draunſchweigſchen Militärs 1700 Was Mill 
Zukunft wird derſelbe Mann betragen. * Schwabe, 4 
wird um ein Batalllon Infanterie, eine oder zwe den. %. 
nen Kavallerie oder um eine Batterie vermehrt we 
Koſten werden auf 675000 Thlr. erhöht. 


Sach 8 u. ig 
Dresden, 20. April. Das „Dresd. Journ. 
eine vom ee unterzeichnete Belann 


* veräffenti N 
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dung welche die Ständeverſammlung des Königreichs Sachſen 
auf den 29, April zu einer kurzen Seſſion einberufen wird. 


Baiern. 


Ein Theil der Infanterie hat Hinterladegewehre empfangen 
und erercixen die Rekruten bereils damit. 
Graf Taufkirchen iſt in Wien und ſucht eine Allianz 
deußens mit Oeſterreich im Auftrage des Königs von 
Ü tern; Oeſterreich wird jedoch im Kriegsfalle ſtricte Neutra- 
at beobachten. 


O e ſter teich. 

Wien, 16. April. In Prag war der Redacteur der 
Jae verhaftet worden. Die „Politik“ hatte vor einiger 
dert die beiden Erlaſſe des ungariſchen Generalcommandos 
“ Öffentlicht, in denen den Truppenkörpern bedeutet war, das 

’ Ehsariſche Landesvertheidigungs⸗Miniſterium für eine bloße 
Quulbehörde anzuſehen und mit demſelben in keinen directen 
Die ehr zu treten. Da dieſe Erlaſſe nur mit Verletzung des 

uſtgeheimniſſes mitgetheilt fein konnten, jo wurde Caspar 
6 Verantwortung gezogen und, da er ſich weigerte, den Ein⸗ 
1 der jener Actenſtücke zu nennen, verhaftet. Dieſe Verhaf⸗ 
j ng rief eine 55 Aufregung hervor, daß man tumultuari⸗ 
Ide Auftritte beſorgte, und der Juſtizminiſter hielt es für 
daubſam, den Redacteur zu entlaſſen, unter der Bedingung, 

Ki 5 16 zum 1 a dag a 11 8 

ade, — In Pe macht das „Amtsblatt“ bekannt, 

10 der Kaiſer für alle bis zum 17. März begangene, amtlich 

Sr) nicht durch Privatkläger verfolgte Wee eine Am⸗ 

u ie ertheilt hat. — Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 

| tom made vor dem feſtzuſtellenden Krönungstage nach Ofen 
n. 

MM Wien, 17. April. Die Münzconferenz hat ihre Bera⸗ 

nungen beendet und beſchloſſen: die Einführung des Meter: 
yitems und der Goldwährung als Normalwährung, die Aus⸗ 
diegung von Goldmünzen zu 10 Fl. (25 ‚und zu 4 Fl., 
den Ausprägung von Silbermünzen als Scheidemünzen und 
han Beitritt zur franzöſiſchen Münzconvention, unter Vorbe⸗ 
ir des Aufgebens der Doppelwährung und der verfaſſungs⸗ 

higen uſtimmung ber Aste de Körperſchaften. 

Die die. Wiener Zeitung „Alte Preſſe“ meldet zur Abwehr: 

N Er en, welche auf dem Gebiet „Verkauf der „Preſſe“ 

errn Zang an ein Conſortium von Capitaliſten“ ge⸗ 
wei t werden, treten immer ſinnreicher auf. Ein hieſ. Blatt 
N ge melden, daß Herr Zang noch immer Eigenthümer der 

Nis e“ ſei und ſich nur ſcheinbar zurückgezogen habe. — 

ein 8 ift ebenſo vollftändig unwahr, wie all die anderen ſchon 
. widerlegten Gerüchte, daß 


ms ganz außergewöhnlichen Preis für den Ankauf eines 


abit 
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ajlöfen Vlatte der öſterreichiſchen Regierung 5 
5 frech Dieſe Betrachtung ſollte, wie wir denten, mehr als 
ö maln, mit der Regierung in Be ſtehe“, ein für alle 
als, niederzuſchlagen. 
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in der That die Reproduction, und jedes Wort weiter darüber 
wäre eitle Verſchwendung. Demſelben Breslauer wollen wir 
ſchließlich die tröſtliche e nicht vorenthalten, daß der 
„vielberufene Amerikaner“, den Graf Belcredi zum Hofrath 
machte, nicht das Mindeſte mit der „Preſſe“ zu thun hat, und 
daß auch nicht die geringſte Abſicht beſteht, den Bewunderer 
der September ⸗Politik in die Redaction der „Preſſe“ zu ziehen. 
Wir hoffen, daß alle die albernen Gerüchte über die „ reſſe⸗ 
bald aufhören werden. Die „Preſſe“, ſollten wir meinen, zeigt 
durch ihre Haltung, daß ſie ganz und gar unabhängig von der 
Regierung iſt, und ibre Beſitzer wiſſen, 18 daß es gar 
kein ſchlechteres Geſchäft gebe, als — officiöſe Politik in Oeſter⸗ 
reich zu treiben. 


Frankreich. 


Paris, 16. April. Die Koſten für Befreiung vom Mi⸗ 
litärdienſt ſind von 2300 Fr. auf 3000 Fr. erhöht worden. 
Dieſe Erhöhung der Loskaufstaxe ſteht wahrſcheinlich im Zu⸗ 
ſammenhange mit der ge e nach welcher die 
Befreiung vom Militärdienſt möglichſt eingeſchränkt werden ſoll. 

Die Pariser Blätter legen die Thronrede im kriegeriſchen 
Sinne aus, Die von Algier gekommenen Truppen ſind der 
größte Theil das mexikaniſche Corps, welches dort ausgeſchifft 
wurde, weil ſie in einem ſehr ſchlechten Zuſtande waren. 

Das in Frankfurt erſcheinende franzöſiſche Journal „UEus, 
rope“ bringt einen Brief von dem bekannten Deputirten Olivier 
in Paris, in welchem geſagt wird, daß Luxemburg in franzö⸗ 
ſiſcher Hand eine permanente Drohung für 1 5 und das 
preußiſche Trier ſei, es ſei von Deutſchland die Abtretung von 
Luxemburg nicht zu verlangen. 

Paris, 17. April. Für die Artillerie werden alle Mobil- 
machungs vorbereitungen getroffen. Umfaſſende Pferdekäufe für 
dieſelbe werden vorgenommen. Der jüngſte Jahrgang der 
Reſerven, 40000 Mann, iſt ſtatt auf den 1. Januar 1868 
zum 1. Mai einberufen. Metz iſt in voller Armirung be⸗ 

tiffen. (Nd. A. Z.) — Der Kriegsminister hat die Abſchaffung 
ſämmticher Kavallerie⸗Muſikbanden angeordnet. Es wird da⸗ 
durch eine nicht unbedeutende Anzahl Pferde (in jedem Regi⸗ 
ment 35 bis 45) für militäriſche Zwecke zur Verfügung geſtellt. 


Aan 


lorenz, 15. April. Das Erkenntniß gegen den Admiral 
Perſano erklärt denſelben ſchuldig des Ungehorſams, der über⸗ 
müthigen Handlungsweiſe und der Nachläſſigkeit und verur⸗ 
theilt ihn zum Verluſt feines Grades als Admiral und zur 
Zahlung der Kosten. — Der ſcheidende Finanzminiſter hat ein⸗ 
eſtanden, daß ein Deficit von 500 Mill, vorliegt und 200 Mill. 
obiliarſteuer noch rückſtändig bleiben. Nur das nördliche 
Jahn bezahlt die Steuern, während der ſüdliche Theil die 
ahlung derſelben verweigert. — Neapolitaniſche Blätter ſchil⸗ 
dern die Lage Palermos und der Umgegend mit ſehr düſtern 
Farben. Eine TEEN der September: Ereignifje wird nicht 
ür unwahrſcheinlich gehalten und die Unſicherheit iſt jo groß, 
daß man ſich im Dunkeln außerhalb der Straßen nicht Po 
darf. Vor die Thore der Stadt fällt es Niemanden ein, ohne 
ſtarke Escorte zu gehen. 
Spanien. 
den zwiſchen Spanien und England ſchwebenden Dif⸗ 
8 wegen der Wegnahme zweier engliſcher Sat at 
ſich das madrider Cabinet endlich zur Nachgiebigkeit entſchloſſen. 
Die Höhe der von Spanien zu zahlenden Entſchädigung ſoll 
durch ſchieds richterlichen Spruch feſtgeſtellt werden. — Das 
portugieſiſche Königspaar wird in der Oſterwoche zum Beſuch 
des madrider Hofes in der Hauptſtadt eintreffen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. April. Die Regierung hat aus dem ſpani⸗ 
7 Gabinet eine befriedigend d. Bes Betreff des Schif⸗ 
es „Victoria“ erhalten. 


Norwegen und Schweden. 


Die zweite Kammer des 2 Reichstages hat nach 
einem kopenhagener Telegramm mit 103 gegen 53 Stimmen 
für und die erſte Kammer mit 39 gegen 38 Stimmen gegen 
den Vorſchlag über Abſchaffung der Todesſtrafe geftimmt, 

Serbien. 

Belgrad, 18. April. Heute hat die Uebergabe der ge: 
ſtung ftatt efunden. Die türkiſchen und ſerbiſchen Truppen 
waren in Parade aufgeſtellt. Der Fürſt verlas den die Ueber⸗ 
gabe betreffenden Ferman. 


Türk e i. 


Konſtantinopel, II. April. Der Sultan hat für feine 
Civilliſte auf die Summe von monatlich 2 Millionen Piaſter 
verzichtet. — Omer Paſcha hat, ehe er zur Uebernahme des 
Obercommandos nach Candia abgegangen, 25 Mill. Piaſter 
verlangt, um ſeinen 2 regelmäßig ihren Sold auszah⸗ 
Fi zu können. — Am 23. März hat ein neuer Einfall grie⸗ 
chiſcher Freiſchärler in Theſſalien in der Nahe von Amalio⸗ 
polis ſtattgefunden. Die 600 Mann ſtarken Inſurgenten ſtießen 
bei Slatanos auf türkiſche Truppen und wurden nach einem 
mehrſtündigen Kampfe genöthigt, ſich wieder über die Gren mie b 
zurückzuziehen. Aus der Art der Attaque und den mittelit 
Signalhörnern aus 71 Bewegungen gewann man die 
een: daß ſich bei Dem Einfall Militärs betheiligten. 
Pascha iſt am 5. April mit zwei 0 . 

» an einem ters von 1500 Mann nach Candia abgega 
gen, mit dem Auftrage, die dortige Inſurrection durch ra des 
Vorgehen zu bewältigen und dann das Obercommando an 
der griechiſchen! Were zu übernehmen. — Die Pforte hat eine 
Note an die griechiſche Regierung gerichtet und verlangt, daß 
die Urſachen des Conflicts an der Grenze beſeiti it würden; 
die türkiſchen Truppen würden im Nothfall die Räuber über 
Nach Volo und 


die Grenze verfolgen 
an = Druſen des 


reveſa ſind Raupen 
abg 1 — — ibanon und in 
maskus herrſcht A 


Der ſranzoſiſche 2 hat der Pforte angerathen, die 
türkiſche Flotte zur wirkſameren Blokade vor Candia unter 
engliſches Commando zu ſtellen. — Omer Paſcha iſt mit 3000 
Mann in Candia angekommen. 


Amerika. 


Berichte aus Newyork vom 16. April melden: Das kai⸗ 
ſerliche Heer ſowie das republikaniſche unter Escobedo haben 
in der Schlacht bei Queretaro ſchwere Verluſte erlitten. Es⸗ 
nu ve ſich ag en und erwartet Verſtärkungen. 

Mexiko. Nach fihellun en aus Newyork vom 6. April 
den 3000 Republikaner aus Trabuco ſich Ortega angeſchloſ⸗ 
en. Die Republikaner von Taumalipas weigern ſich, ihre 
Truppen zu al des Juarez ſtoßen zu laſſen. Die Nubtl 
kaner verlaſſen Tampico. 
Haiti. Der zur Flucht genöthigte Expräſident Geffrard 
t ſich mit ſeiner Familie auf einem franzöſiſchen Schiffe nach 
ngstowu begeben. Dieſe Revolution iſt ohne Blutvergießen 
vor ſich gegangen. Die Verwaltung der Republik hat vor⸗ 


läufig eine proviſoriſche Regierung übernommen. lokal zurück und beauftragte Jemand, ohne Lärm e,. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


„ f 


derſelben Straße. 


Provinzielles. 

Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, daß ſie * ale ee 
10200 Exemplaren erreicht, von denen 700 ins A ehe 
und mithin ſtempelfrei bleiben. Eine Auflage von 1 950 ; 
pelpflichtigen Exemplaren bringt dem e für das fr. 7 
gegen 24000 Thlr. an Stempelſteuer und — 11500 
an Poſtproviſion. 

Die „Breslauer Morgen: Zeitung", welche mit Auna 
von eirca 2300 Exemplaren in der Stadt ne Dicht n 
eine Auflage von 13250 Exemplaren. Die „B 
eine — e von 5800 Exemplaren 1 

reslauer Maſchinen⸗Martt, den 2. 3. und 4. 
babe ſich bereits 118 Ausſteller angemeldet. 


— 


Berlin⸗Görlitzer Ei II bes 
neral⸗Verſammlung am 22. Mai zu Görlitz. Tagesordnn 
Beſchluß über Ausdehnung des Mosel er durch den 
von „ nach dem Königreich Sach en 

etriebsanlagen und ee der Berebemitkl Kifrigen 
Bemühungen der WI ihelmsbahn ni 


e 
jekt: eine Eiſenbahnverbindung von re } 


3 herzuſtellen, ſeiner Bean 20 2 zu b 

at ſich nunmehr ein neues Comitee d aus a: 
ren Baron v. Muſchwitz, Fürſt 18 
91 one Dananlır Eckel, 0e, wilden bei 2 

0 und Banquier Ertel, ge e 
Soncaten zur Erbauung einer 6 fenbahn von Stoss sun 
Coſel über Neiſſe nach Frankenſtein bis Glatz u 

dort aus nach Wildenſchwerdt nachgeſucht hat. 


Gene elegenheit. 


Aus den Erinnerungen eines Pelheabem en | 


Zu derfelben 3 auen me Mae 
u derſelben Zeit waren zwei nſchen am 
tiſch, die kalten Fruchtpunſch tranken und hörten, was 


plappernde Mädchen fagte. Sie folgten ihr, als 45 
Haus verließ, und ſprachen mit ihr. Da mir ihr Sinn 
res nicht gefiel und ich fürchtete, daß ſie Böſes im po 
hätten, ſo fragte ich den Schenkburſchen, ob er wifle, in 
das Mädchen wohne. Er nannte mir die 0 
Ich trank mein Ale aus und V 
das Lokal, um zu ſehen, was vorging. ente 

Als ich mich dem Hauſe näherte, aber von der in dn 
gengeſetzten Seite, ſah ich, daß das Mädchen ſich m 2 
Männern unterhielt und nach einiger Zeit mit ihnen 
Haus betrat. Ich blieb vor dem Haufe beobachten — 

Nach Verlauf von ungefähr einer halben Stun 
ich, wie die vordere Haus thür geöffnet und * Aura 
macht wurde, ohne daß Jemand herauskam. Eton s 
ter ſah ich in der Beletage Licht und den Schatten 


Mannes ſich bew . 
Ich b 40 . — her kehrte zum Sa 


5 Nager 


* 
7 
0 


. 
2 


Ne, ationöhauje zu gehen und um Unterſtützung zu 


ie dum bald an. In Zeit von einer halben Stunde 
in die Hausthür, an welcher wir aufpaßten, vorſichtig 

et und ein Mann, mit einem großen Bündel in der 
or war eben im Begriff, das Haus zu verlaſſen, als 
dec A plötzlich umringt ah und ohne Mühe gefeſſelt nach 
* S tationdhaufe ebracht wurde. 

ießen einen Offizianten an der Hausthür zurück. 

Durchſuchen des Gefangenen fanden wir ſo viel 
„Silberzeug und andere Werthſachen in feinen 
daß man einen kleinen Laden damit hätte aus⸗ 
Böönnen. Unter anderen Artikeln befand ſich auch 
oͤrſe aus Frauenhaar gefertigt, und da es die ein⸗ 
ar, die ich je geſehen hatte, ſo merkte ich ſie mir 
erg. Die Börſe enthielt nichts anderes als eine ge⸗ 
| ge Goldmünze, die ſeit den letzten vierzig Jahren nicht 
ein Circulation war. ö 
: em unſer Gefangener eingefperrt worden war, kehr⸗ 
lande zu dem Hauſe zurück. Alles erſchien dort ruhig. 
d M wir einige Zeit gewartet, kam mir der Gedanke, 
er andere Schurke das Mädchen ermorden oder ihr 
er anthun könne. Ich klopfte deshalb zweimal laut 
each 2 5 zen ls mir nothwendig erſch 
ins er längeren Pauſe, als mir nothwendig erſchien, 
das Madchen die Eon 
Verne fragte fie, ob ihr Herr 
„end und erklärte, daß de allein im Sue ſei. 
hin find die Männer,“ fragte ich, „die Sie eingelafjen 
a [8 Sie Ihr Bier holten?“ 


RN 


u Haufe ſei. Sie erwiderte 


e ließ keine Männer ein,“ erwiderte fie verwirrt, 


e Gt angen.“ 


ine iſt fortgegangen, aber der Andere ift noch 

Aa und hat nichts Gutes im Sinn.“ - 
e können Sie das fagen; ich bin gewiß —“ 

Gr d din gewiß, daß das Haus beraubt worden ift. — 
„Ind Palizeilente und werden das Haus durchſuchen. 
Wir meinen Sie damit? Ich kann Sie nicht begreifen.“ 
I N 8 eye Arie * 

ten ein und fingen bei der Küche an, nach dem 
RS zu Tach; uber er war dort nicht zu fin⸗ 
ö fe mußten lange ſuchen, bis wir ihn ſchließlich in 
% gen Raume fanden. 
iu, brachten ihn ſchnell nach dem Stationshauſe, fan- 
fel b. Ki f — wir ihn durchſuchten, nur einen filbernen 
m. * 
brachte dieſe Verbrecher nicht in Verbindung mit 
* der alten Dame; aber als ich dem Dienſt⸗ 

von ihnen erzählte und die Börſe von Haar mit 
erwähnte, rief ſie aus: „Wag, die gehörte 
er armen Herrin. Sie hatte eine ſolche Börſe 
ne oft gezeigt. Wenn ich ſie ſehe, könnte ich 


* [ten Raalte | 
ic am Montag Morgen die Burſchen, welche ich 


erſte Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24. April 1867. . 


in der Sonntags ⸗Nacht arretirt hatte, beſuchte, kam mir 
das Geſicht des Einen, bei dem ich die Börſe gefunden, 
bekannt vor. Bei weiterem Nachdenken wurde es mir klar, 
daß er derjenige fein müſſe, dem ich einen Schlag auf den 
Kopf verſetzt. Ich bat einen Wundarzt, ſeinen Kopf zu 
unterſuchen, um zu ſehen, ob Zeichen einer kürzlich erhal⸗ 
tenen Wunde vorhanden. 

Der al der Unterſuchung war überführend und be⸗ 
friedigend. Ich hatte keine Zweifel mehr über die Iden⸗ 
tität des Mannes, welche durch andere Thatſachen bei der 
Unterſuchung noch mehr beſtätigt wurde. 

Durch ſehr ſtarke nebenſächliche Beweisführung wurden 
die drei Böſewichter für ſchuldig befunden und erlitten die 
äußerſte Strafe des Geſetzes. Ich zweifle, daß fie jemals 
entdeckt worden wären, wenn des Mörders Hut nicht dazu 
geführt hätte. 

„3. Der Buchhalter. 
No. .. . Broadway März 15. 185— 

„Meſſrs. Barton Brüder würden ſehr * ſein, Mr. 
Barker zu einer ihm paſſenden Zeit in einer Angelegen⸗ 
heit zu beten, in welcher fie von feinen Dienſten Gebrauch 
machen möchten.“ 

Dieſe Zeilen wurden mir eines Morgens eingehändigt, 
als ich mich in der Nähe eines Stadthauſes aufhielt, um 
auf einige meiner Schatten (Polizeidiener) zu warten, die 
mit einer Sache, die damals viel Lärm machte, betraut 
waren. K 

Ich verlor keine Zeit, nach dem Broadway zu gehen, 
wo ich mit den Prinzipalen eine Unterredung hatte, bei 
welcher der Buchhalter zugegen war. 

Eortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Koͤnigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
enthaltend die höheren ı Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Rummern wegen Mangel an Raum mit Aus 
der feinen — nach dem Staatkanzeiger. * 


4. Klaſſe 135. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 18. April. 

1 Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 28802. 

4 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3484. 10825. 13007. 21549. 
5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 6324. 34571: 36096. 
50740. 67301. 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 216. 2993. 6108. 
9782. 12592. 13422. 14383. 18837. 25357. 28912. 29393. 
31030, 32477. 33548. 34536. 42467. 45354. 47005. 49171, 
49931. 56911. 59247. 61589. 65342. 72105. 73123. 79558. 
83725. 85129, 85248. 87801. 88595. 89397. 91319. 93038, 
GEN al 500 Thlr. auf Nr. 2696. 4353; 9588 

47 Gewinne zu r. auf Nr. . j . 
10233. 10511. 14334. 16124. 21695. 22842. 22890. 23476. 
23680. 26181. 27018, 27503. 28826. 30305. 31255 31317, 
32928. 35376. 39094. 40218. 41846. 46655. 47716, 49118, 
52134. 54331. 59131. 67515. 68727. 69268, 69559. 71663. 
74714. 76228, 76812, 81266 81410, 82047. 84206. 84500, 
85868. 88163, 93445. 93933. 


„„ 818 


78 Bewiune zu 200 Thlr. auf Nr. 1919, 3574. 4149. 
4923. 11605. 15898. 16125. 17604. 18152. 18297. 
24624. 24656 25153. 28085. 30200. 32434. 
36247. 36602. 36950. 37000. 38996. 39761. 
45716. 46289. 46983. 47036. 50176. 51562. 
54070. 55031. 55488. 55511. 57102. 58816. 
62361. 63008. 65087. 65440. 65817. 66239. 
68315. 68418. 69263. 69312, 69336. 70110. 70286. 7 
70568. 73489. 73634. 75236. 76653. 78319. 78422. 
81049. 81596. 84893. 85054. 85702. 87712, 89162. 
94207. 94253. 94756. 

Ziehung vom 20. April. 


1 bie von 20000 Thlr. auf Nr. 30537. 
1 Hauptgewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 54700. 
eee von 10000 Thlr. auf Ne. 9610. 


3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3164. 65426 85549. 
40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1251. 2192. 2709. 
3391. 7071. 9560 9965. 10910. 12672. 16803. 17727. 21183. 
23212. 28240. 30098. 30332. 31664. 42764. 43499. 44505. 
46657. 51678. 52465. 52485 54976. 57865. 59824. 60501. 
63561. 66863. 68264. 69830. 72580. 73344. 75321. 78482. 
85829. 88069. 88559. 90158 

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3638. 7767, 8761. 
9075. 11596. 12372. 12858. 13247. 14105 18736. 28105. 33602, 
34495. 35888. 36875. 40886. 44374. 46572. 46719. 50064. 
50820. 53609, 53744. 58834. 63161. 63170. 63938 64891, 
65657. 65837. 66071. 66262. 67078. 67736. 68389. 68885. 
69630. 70927. 71020 71218. 73491. 74080. 79831. 80909. 
81434. 81878. 82070. 84095. 84156. 85235. 85971. 86297. 
86636. 88469. 88893. 89656. 90894. 93404. 

68 Gewiune zu 200 Thlr. auf Nr. 588. 951. 980, 1545. 
1598. 5391. 5718. 6463. 6765. 7461. 9416. 9655. 12123. 
12367. 13428. 14692. 118526. 19012. 24226. 28084. 
32196. 32762. 34584. 37552. 38824. 39092. 41173. 
42569. 44581. 45051. 47696. 49249. 49389. 49741. 51261. 
51836. 55042. 55476 56895. 57250. 59297. 59316. 60645. 
60745. 63727. 64150. 65099. 67161. 68334. 69152. 69955. 
71586. 74649. 74981. 76866. 77886. 77992. 82381. 84419. 
85240. 86102. 88834 90913. 91460. 91661. 92165. 


— a 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 
Hirſchberg, den 20. April 1867. 

Auf der bis jetzt fahrbaren Strecke unſerer N iſt 
unſtreitig die Tour zwiſchen Hirſchberg und Reibnitz die in⸗ 
tereſſanteſte. Auf der Herfahrt iſt es zunächſt der großartige Felſen⸗ 
Durchſtich in Ober⸗Golſchdorf, der unſere Aufmerkſamkeit feſ⸗ 
ſelt, während wir unmittelbar darauf, an den Beſitzungen des 
romantiſch gelegenen Ortes vorüberfliegend, uns des Gedanken 
nicht entſchlagen können, daß noch vor wenig Jahren wohl 
kein Golſchdorfer an die Möglichkeit dachte, das geflügelte 
Dampfroß werde ſich feine Bahn mitten durch das friedliche 
Dorf wählen. Kaum können wir fol: und ähnliche Betrach⸗ 
tungen weiter verfolgen; denn ſchon durcheilen wir den letzten, 
vor der Scholtiſei belegenen Durchſtich und vor uns entfaltet 
ſich urplötzlich ein Panorama von unbeſchreiblicher Schönheit, 
das Warmbrunner Thal und dahinter die Rieſengebirgskette, 
die jetzt in ibrem weißen Gewande den reizendſten Contraſt 
zum grünen Thalkleide bildet. Nicht ſatt wird das Auge, nach 
rechts ſich zu wenden, um das herrliche Naturbild fort u. fort 
da peolaen, Am Ditilienberge hin winden ſich die Schienen, 

as, der Krebsbach Km überſchreitend und die aan 
zen“ durchbrechend, um hierauf durch ihre Lage den Zourifte 


3. 


2205 
34749. 
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2 
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34626. 
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3 e dl 
Gelegenheit zu bieten, ſich des ſchönſten Anblids unferer SI 
zu erfreuen. Wir überfliegen den Bober 100“ über fauna N 
Spiegel, werfen raſch einen Blick in den romantiſchen pol? d. 
ler“ und eilen in kühner Curre um die Stadt dem Bab lu 0 
zu, der uns den Rundblick nach dem nördlichen Thalſch it 
zu bietet, als Gegenſotz zum früheren Bild:. 1 

Mit der Wu der Bahn nach Waldenburg l g 
verliert das romantiſche Bild nicht an Feiſche, und wit, fer 
fen uns aufrichtig freuen, um auch den öſtlichen Theil un 
reizenden Thales bald der Frequenz erſchloſſen zu ſehen. Nach 
Schildau ſind die Schienen gelegt, u. es ging heu tive / 
mittags um 2 Uhr 20 Minuten die erſte Locome belt 
nämlich ein Extrazug unter Führung des Königl. etrle zen! 
oem Herra Hauptmann Prieß, dahin ab, nach 170, 

ufenthalte wieder zurückkehrend. Nach dem Feſte abe rund 
men die Arbeiterzüge in Gang, jo daß eine raſche För 3 
auch der übrigen Sıreden erwartet werden kann. 415 

Eine ſehr anzuerkennende Einrichtung, welche von baue 1 
in's Leben tritt, iſt die Ausgabe von Reteurd hne N 
II. und III. Klaſſe im ganzen Bereiche der Nederſchleſ⸗M ie 1 
ſchen Bahn, nicht nur zwichen den größeren Stallonen uach 
einander, ſondern auch von größeren Stationen nach ben el 
barten oder ſonſt frequentirten Vergnügungs⸗ und 17 1 
aufenthaltsorten und nach Orten, welche Ausgangspun tlonel 
Gebirgs⸗ und Badereiſende find, ſowie von telneren er 
und Halteſtellen nach denjenigen größeren Stationen , billes 
Beziehungen geſchäftlicher Natur beſtehen. Die Reteus find 
find bei der Hinfabrt zu dem Zuge, zu welchem ſie gelöſt 1 
und bei der Rückfahrt zu einem beliebigen Perſonenzuge ip 
II. Klaſſe auch zu den Schnelljügen) für den alete am 
3 Tagen dergeſtalt gültig, daß die Rückfabrt pätef gene 
zweiten Kalendertage nach dem Tage der der ange. ple 
werden muß. Die Netourbillets II. Kl. find lederbraun⸗ 
der III. Kl. weiß, Beide mit einem ziegelrothen Que 
verſehen. Erſtere werden zu des Schnellzugpreiſes, gt 
zu ½ des Perſonenzugpreiſes ausgegeben. Kinder unten 
Jahren werden in II. Kl. auf Retourbillets III. Kl., ode 
. A e mit einem Kinde in III. Kl. auf ein Reto 
II. Kl. und 17 0 Kinder auf ein Retourbillet der zu ub 
den Wagenklaſſe befördert. Von Hirſchber g ans 
gesbillets zu haben nach Berlin, Frankfurt, Sorau, 4 
Görlitz, Bunſiau, Lauban und Greiſſenberg; von Reich 
aus nach Berlin, Frankfurt, Kohlfurt, Göldi, Lauban, 
fenberg, Hirſchberg und Breslau; von Alt⸗temnitz, Ra 
Greiffenberg, Langenöls, Lauben, Görlitz, Breslau 
Bunzlau, Hansdorf, Sorau, 0 Nele Guben, 314 
und Berlin aus u. a. ebenſo nach Relbnig, wie 
berg u. ſ. w. Von Breslau nach Hirſchberg beträgt vet 
eines Relourbillets in II. Kl. 6 xtl. 4 gr., in II. 4 
20 for. 6 pf., von Görlitz nach Hirſ ber in II. 0 
9 fgr., in il. Kl. 1 rtl. 11 far. 6 pf. Wer von DI 
nach Breslau reiſt, würde kein Retourbillet für die gf 
erhalten, ſondern müßte die Ergänzung auf einer 3 w 
ftation bewirken. Bei der großen wc une mi ebe 
die abi Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Cl 
dem Pub 

Aud 
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ibnig, Alt⸗Kemnitz u. J. w. Metourbillets 
halten. Letztere Station iſt außerdem für, diejenigen 
reiſenden, welche die kürzeſte Tour über die Bi 


I als Aus 
ande haben die Bewohner der Stadt die Neigung, Heine Ver⸗ 
don ungs ausflüge in die Base end zu unternehmen, abgeſehen 
m den Beziehungen geſchäftlicher Natur, welche ſich mit dem 
Pl die Eiſenbahnanlage nur geförderten induftriehen Auf: 
Ange im und erweitern. 


mer mehr he 


Feuer ⸗Rettungsverein. 
Hirſchberg, den 18. April 1867. 
1,80 de 
Pens 
Sueltor He 


duc fan e ene 8 ernte hatte, wird 
a a 7 N s 
Hin ef, Intereſſe des Vereins fördern. Herr Kauf 


t aber, der an feine Stelle getreten, erſuchte die 
m gl 
ü 


ihn mit Liebe und Eintrocht in ſeinem Amte zu 
zen. Als Seellvertreter des Spritzenmeiſters Herrn 
1 d Ferrmann wurde einſtimmig Herr Goldarbeiter 
ei wählt, Nachſt dieſem aber erfolgte die Bildung ei⸗ 
Ipndern Abtheilung zur Bedſenun her Spritze, die als 
10 otte der Steigerfection ſich anſchließen wird. Zur voll⸗ 
U 9 Ausrüſtung des Uteß ſilienwagens wurden ſechs Ver⸗ 
ers bamanner gewählt, die in verſchiedener Weiſe ſich beſon⸗ 
urde au qualififiren. Auch eine weitere Armatur der Steiger 
f Aus icht genommen, ſoweit bierzu nach Befriedigung 
sricheigen edürfniſſe die von der Stadt gewährten Gelder 
uerüſtun Diejenigen Mannſchaften, welche ſelbſt für ihre 
t N ſorgen, ſollen beim Ausſcheiden gegen Rückgabe 
atur die Koſten erftaitet erhalten; doch können Bor: 
bei nicht gewäbrt werden. Die erſte Uebung der 
50 eilung wird Sonntags nach den Feiertagen, von 
Besch ftatifinden. — Zur Herbeiführung eines regel⸗ 
Kl eſuches der Uebungen wurde beſchloſſen, daß bie 
Kafgeldeden des § 24 des Statuts N 
dung finder, Ausſcheidung) auch auf die Uebungen Anwen: 
igt, Die Marken 90 9 und 22) ſollen baldmöglichſt 
. mit den Abtheilungsz ichen und den Nummern 
ber gehn an die Mitglieder vertheilt werden. Dir ſchon 
debe Beſchluß, vierteljährlich Generalberſammlung 
heilung“ in welcher fortlaufend feſtgeſtellt werde, was jede 
n Ya wiſſen und zu üben habe, damit hieraus 
it geſtellte Reglement hervorgehe, wurde in prä⸗ 
Pal erneuert, mit dem Zuſatz, daß, wie es bei den 
! 10 ten ſchon jetzt der Fall ift, auch die Räu⸗ 
h abbalte achmannſchaften allmonatlich eine Verſamm⸗ 
F ledigt — in welcher Sectionsangelegenbeiten erörtert und 
leatrag, daß dle Endlich erhob die Verſammlung noch den 
EN, elchen N nritglieder für Schild und Marke 5 Sgr. ein: 
Ideg und — . ſie beim 5 gegen Rückgabe des 
Mae Verlauf 8. e er 5 5 per 
erhandlungen zeigte, mit welchem 
lieder des Vereins ihre Kuſgabe auffaſſen. 
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8 
angspunkt zu Betrachter. Gerade bier im Ge⸗ 


uch alte berühmte Bauwerke, beſonders aus der Weltſtadt 
om, werden in plaſtiſcher Schönheit dem Auge des Beſchauers 
vorgeführt. Da jeder Beſucher beim Eintritt in das Kunſt⸗ 
kabfnet einen Gewinn erhält, ſo wird demſelben noch ein 
ſichtbares Andenken zur Erinnerung geboten. 


4645. Das vor dem Langgaſſen⸗Thore hierſelbſt zur Schau 
aufgeſtellte Panorama in dem eleganten Salonwagen 
führt uns die großen geſchichtlichen Greignifie unſers Vater 
landes aus dem Vorjahre lebendig vor die Augen, und 
gefabrlos können wir die wirklichen getreuen Darſtellungen 
betrachten und uns im Geiſte in die denkwürdige Zeit ver⸗ 
ſetzen. — Zur Erinnerung an dos Geſchehene erhält auch 
jeder Beſucher beim Eintrütt in den Wagen ein Loos, auf 
welches ein recht nettes Präſent gezogen wird, alſo Genuß 
und Gewinn! was will der Menſch mehr! Darum machen 
wir jeden Kunſtkenner darauf aufmerkſam, dieſes Kabinet 


nicht mit den gewöhnlichen Markıjchreiereien zu verwechſeln. 
Mehrere Kunſtfreunde Hirſchbergs. 
4637. (Eingeſandt.) 


Landeshut, den 17. April 1867. } 
Das Kriegs⸗Theater des Herrn Kreiſer aus Breslau wird 

auch in Schmiedeberg, wie man hört, ſeine Aufſtellung halten, 
weshalb wir nicht unterlaſſen können, das dortige Publikum 
ſchon vorläufig darauf aufmerkſam zu machen. Dieſes Pano⸗ 
rama, welches ſchon in faſt allen größeren Städten Deutſch⸗ 
lands den größten Beifall fand, zeigt uns in einer Relhe 
naturgetreuer Gemälde die ſämmtlichen bedeutendſten Kriegs⸗ 


ereigniſſe des vorigen Jahres, beginnend mit den Schlachten 


bei Königgrätz, Skaliz, Trautenau, ſowie allen übrigen 
Schlachten; auch den feierlichen Einzug der zurückkehrenden 
Truppen zu Berlin. Wenigen iſt es vergönnt geweſen, Augen⸗ 
zeuge E ſein von den Kämpfen, als auch von der Siegesfeier. 
Herr Kreiſer hat keine Mittel geſchont, uns einen Ueberblick 


zu machen, als wenn man mitten im Kriegsgetümmel ſich 


ſelbſt befände. Es ſind keine gewöhnlichen Sachen, wie man 
ſie ſo banfıg Reht, nein, wirklich kunſtreich; darum empfehlen 
wir Herrn Kreiſer's Unternehmen dem geehrten Publikum von 
Schmiedeberg auf das Angelegentlichſte, beſonders auch den 
Herren Lehrern, welche hierin ein Mittel finden, ihren Schü: 
lern von den großen Tbaten unſerer Armee ein Bild vor bie 
Augen zu führen. Mehrere Bewohner von Landeshut. 


4618. Gewinnreiche Ziehung am I ſten Juni 1867, 
der 1864r Prämien⸗Anlebens⸗Lotterie. Hauptireffer fl. 250,000, 
niedrigſter Gewinn fl. 150. — Looſe ſpeclell zu dleſer Ziehung 
& xtl. 2. —; halbe a rtl. 1. —; dergleichen für die 5 23505 
jährlichen Ziehungen gültig, e 20,000, 
250,000 ) ganze zu rıl. 10. —; halbe zu rtl. 5. — bei 
Chr. Chr. Fuchs in Frankfurt a. M. 


—— 


Familien Angelegenheiten 


Todes Anzeigen. . 
4643. Es hat Gott gefallen, meinen lieben, guten Mann, 
Herrn Auguſt Bienwald, den 20 ſten d. Mts. früh 
5 Uhr von ſeinen Leiden u erlöfen. Dies lieben Freunden 
und Bekannten zur Nachricht. 
Ida Bienwald, geb. Schweitzer. 
Domanze, den 21. April 1867. { 


Entbindungsd- Anzeige. 
Verſpätet. Statt befonderer Meldung. 
Am 8. April c. wurde meine geliebte Frau Mofa geb. 
Herold von einem geſunden Knaben ſchwer, aber gluclich 
entbunden. Patſchkau, den 20. April 1867. 
4630. Keihl, Poſt⸗Expedient. 


Dem theuren Andenken 
unſers lieben Bruders und Schwagers, des Gefreiten 


Friedrich Herrmann Pliſchke 


aus Rengersdorf a/. 
Er ſtarb im Lazareth zu Glogau am * — den 17. März 
d. J. in einem Alter von 22 Jahren 1 Monat 7 Tagen und 
hatte im vorjährigen Kriege gegen Oeſterreich im 47. Regiment 
alle Schlachten glücklich mitgefochten. 


N gpri Zwillingsbrüder, die ſich innig liebten, 

o Herz und Sinn in gleicher Art ſich fand, 
Die von der Wiege an ſch nie betrübten, 
Sie gingen beide liebend Hand in Hand. 


Sie wurden beide auch zur Fahne einberufen, 

Sie ſchwur'n den Eid der Treue König, Vaterland, 
Und da gelobten ſie ſich auch aufs neue: 

„Wir ſtehen ſtandhaft feſt im Pulverdampf!“ 


Die 10. Kompagnie im 47ſten Regiment 

geht fie bei jeder Schlacht von Anfang bis zu End'. 
ein feindliches Geſchoß und keiner Krankheit Leiden 

Traf ſie im Feindesland, ſie kehrten heim mit Freuden. 


Crotoſchin war ihre Garniſon, dort ſind ſie eingezogen, 
Ein Siegeskranz ſchmückt ſie und viele Ehrenbogen. : 
edrich Herrmann traf das Loos er wurde bald Gefreiter, 

er Ruf ertönt an ihn, nach Glogau mußt er weiter. ; 

Hier traf ihn nun das Loos der ſchweren Krankheit Leiden, 

Er kämpft, er litt, er ſeufzt, er mußte endlich ſcheiden. 

O welch ein harter Schlag, — das Bruderband zerriſſen; 

Bald kommt auch noch der Ruf: „Er liegt zu ſeinen Füßen.“ 

Auch Heinrich liegt ſchon krank in ſeinem Lazarethe, 

Und Re Fa br noch nicht, daß in dem Todtenbette 

Sein Bruder Herrmann liegt, ſonſt würde der Gram bald 


nehmen 

Auch noch das Bruderherz, daß ſie zuſammenkämen. 

Uns aber ſoll der Schmerz und dieſe Trauerkunde 

Ganz mas g ſein. — Und graben 

Herrmann Dich in unſ're Herzen ein. 

Egelsdorf im April 1867. 465658. 

Caroline Schwedler geb. Pliſchke, als Schweſter. 
Auguſt Schwedler, als Schwager. 8 


46%. Thränenopfer der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer einzigen geliebten 


Tochter Maria Eliſabeth 


am 24. April 1866. 


treues icht, 
Her Felt kein Sent, Fehn und Bein nich. 


820 


ſchon ein Jahr ruh'ſt Du in kühler Erde, 
gute, liebe, treue Marla Du, 
Mit uns nicht mehr theilſt Du der Welt Beſchwerde, 
Du fandeſt dort d füpe Himmels⸗Ruh. 
So ruhe wohl, Dein Geist iſt aufgenommen, 
Dort wirſt Du als Engel uns entgegen kommen. 


um ſtillen Friedhof ging en oftmals unſre Schritte ; 
95 1 im, in bre fel en l ſchon eln Jaht 
ebettet unter umen in der en „ 1. 
Und Sieh’ und Wehmuth brachten oft Dir ihre Thränen ve 


Wie weilt das Aug' ſo gern auf Deinem An Hügel, 
Wie weint ſich's doch ſo füß an dieſem 110 Ort, 
Wo ſich der Geiſt, getragen auf der Wehm Slug. f 
So gern empor ſchwingt, fern zum Himmels⸗Dome 
Die Blumen bier, die auf dem Grabe erblühen und erſtet 
Deen ar f g Mn ga 10 e 

nn ie lie n un rben, in! 
So warſt — fo gingft auch Du zum Todesſchlummer ein 
Die Blumen, von der Freundin oft geſpendet 
e 

nd trauern . 1 0 een „ 
Dein Leben ward, der Blume ſchoͤne Rnospe brach ſo ſrüb 
Doch einem ſchönern Daſein blüht Dein Leben, 
Dem Du durch Liebe Dich ſo werth gemacht, 
Dem treuen Sinn und Deinem frommen Streben bracht. 
Ward Jenſeits Dir ſchon früh des Lohnes Kranz ge 
Doch einſtmals wird ein Frühling allen uns erſchelnen, 
Der flüchtig nicht, und ſchnell an uns vorüber zieht, weber 
Dann werden wir nicht mehr an Gräbern ſtehen un 
Wenn freudiges Wiederſeh'n in unſerm Auge glüht. . 
Der Glaube ſei der Troſt in unſerm Leiden, 
5 bert auh pre ug ya — Freuden, 

n einſt unſer auf zu weinen, 
Dann wird uns Gott * ewig 5 Dir vereinen! 


Hermsdorf u. K., den 22. April 1867. gran 


Die betrübten Eltern: Bornig und 40 
W Schmiedeberg. 
Zum erſten Male zu ſehen! 


Neueſter Kriegsſchauplab 
vom Jahre 1866. 2 
Kämpfe der Preußen gegen die Oelz er fei, 
Sachen, Hannoveraner, Baiern, ſewieptembe 
liche Einzug in Berlin am 20. und 21. we pte, 
1866 und noch andere intereſſante Tableaur im p 1 
phiſchen, naturgetreuen Maaßſtabe dargeftellt. Rathen 
Der Schauplaß ift am Markt, gegenüber dem bur 
in der grün und ſchwarzeiſernen Bude mit in Kelle 6 
Obiges Theater, welches zuletzt längere Zeit in — 
Utz, Frankfurt, Liegnitz, Waldenburg, Sorau un 
zur telt war, hat dort wie an vielen unden, 
IE kl ehe Mala une 
ade eehrte Publikum um i 
zablteichem Beſuche freundlicht ein. Alles Näbere DIE 


Entree 2½ r 17 ee 110 ER bete 


2 


’ 


A e 
5 Literariſches. \ 
In der Plahn'ſchen Duchhandlung in Jauer find erſchienen: 


ilde Roſen 
ebrochen 
auf Preußens Schlachtfeldern. 
Gedichte 


von 
Guſtav Frommelt. 
Preis elegant geheftet 5 Sgr. BG 
An lt: 


a 2 
J. Aar und Doppel ⸗Aar im Kampfe gegen den Danebrog. 
. Oeihle v enden 5 Ita 
. Gedichte vermiſchten Inhalts. 
| Gleich am Anfang ihres Erſcheinens mit Freuden begrüßt, was der ftet3 geſteigerte Absatz beſſet als die günitigite 
Haben 55 80 werden dee Gedichte mehr und en bekannt — und fo ein Denkmal ruhmteicher Tage des glorreichen 


bres 1806 
— V. . . .. ̃ ᷣͤ ͤ . ] . , . Bad Re 


J. Donnerstag den 25. April 


duferenz u. Billetverloofung im dramat. Verein. 


| 2 Das Quartal der Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn 

1 8 ingegend ſoll den 29. April, Nachmittag 2 Uhr, 
e d s fer ne 
N en eingela⸗ 
werden. er Vorſtand. 


„Gewerbe⸗Fortbildungsſchule. 


4731 f ä 

1 » Die öffentliche Prüfung der Schüler der Gewerbe⸗Fort⸗ 

N hu dungsfehule, verbunden mit Auslegung ihrer ed en, 
hung, inden bellung und der Bekanntmachung der Ber: 


Sonntag den 28. April 
au Pmitags 3-5 und. der e ern g ſtatt, 
der Ten Theilnabme wir ſowohl die Eltern und Lehrherren 
webs chüler, als auch alle Freunde des Schulweſens und 

r e 
Gezenſtände ertredten : 5 3 


Rechnen, 2. Klaſſe, Herr Lehrer Leßmann, 
1 n midt, 


5 


} . hem te, 0 » Lungwißz, 
athematik, „ Schmidt. 
ienstag den 30. April, 


von 71 
N Je Uhr Abends an, erfolgt die Aufnahme neuer Schüler 
b 8 N Schullokal durch den Hern Lehrer Smidt De 
weder (zunehmenden Schuler haben bei ihrer Yufnahme ent 
Sommer. Na n Beitrag zur Schulkaſſe für das 
e mer⸗Semeſter im Betrage von 7%, Sgr. zu zahlen, oder 
esche Seiten der Eltern oder der Lebrberren ausgeſtellſe 
ben gung beizubringen, daß ſie unbemittelt find. — Auch 
aba die bereits früher in die Anftalt aufgenommenen und 
zur ee en Schüler an dieſem Termin den Beitrag 
a ulkaſſe für das Sommer⸗Semeſter zu entrichten. 
kaun, d, Sonntag den 5. Mai 
Hen der neue Lehr-Gurjus. 
* rſch 8. den 20. April 1867. 
N er Schul⸗Vorſtand. Vogt. 


Js 


* 


9 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 26. April, Nachmittags, 
nach der um 2 Uhr angeſetzten Wahl eines Provinzial⸗Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten und Stellvertreters deſſelben. 
Niederſchlagung von Kur: und Verpflegungs⸗ Geldern. — 
Bewilligung einer Unterſtützung, ein⸗s Ehrengeſchenks u. Koſten 
des Umzuges. — Desgl. von 167 rtl. 15 fgr. 1 pf. Repara⸗ 
turkoſten für das Logisbaus, 103 rtl. 4 fgr. 3 pf. für Klaſſen⸗ 
zimmereinrichtung im evang. Schulhauſe u. 92 ril, 1 ſgr. 10 pf. 
nachträglich für Vorſpanndienſte aus 1866. — Gutachten der 
Pflaſterungs⸗Commiſſton. — Antrag der Kämmereldeputation 
81 an m a Waſtaucbef — Verpachtung der 
rasnutzung auf dem heil. Geſſt⸗Kirchhofe. — 
* Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Soofe A 1 Thlr. 
des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal ⸗ 
leriegebändes ſind bei uns = haben. Die Gewinne befte: 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken ıc. 

Expedition des Boten. 


4657. Nächſten Sonntag den 28. April, Vormittags 9½ Uhr, 

religiöfe Erbauung. Vortrag durch Herren Dr. Hetzer. 

Der Vorſtand der 8 chriſtkatholiſchen u. 
freien Gemeinde. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2992. Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Anſorge zu 
Grunau gehörige Haus Nr. 262 daſelbſt, abgeſchätzt auf 856 
rtl. 15 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 27. Juni d. J., Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch hierſelbſt, im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt wer: 
den. Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur 7 0 der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 


i erg, den 2. Mirz 1807 
„ den arz . - \ 
Königl. Kreis- Gericht, 1. Abtheilung 


mine erlegen. 


\ 7 a a ar — 2 7 
5 —— 8 5 * 2 \ 


4663. Freiwilliger Verkauf. f 
Das zum Nachlaß des Häuslers August Hildebrand zu 
Tiefhartmanns dorf gehörige Freihaus nebſt Garten Nr. 194 
daſelbſt, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 190 Thlr. zufolge der 
in dem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Freitag den 31. Mai 1867, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Kanther an ordentlicher 
er zu Schönau ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 13. April 1867. 
König. Kreisgerichts⸗Deputatiou. 


4621. Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Chriſtian Kobelt ſchen Nachlaſſe gehörende, auf 
5130 geſchätzte, unter Nr. 45 zu Nieder⸗Adelsdorf belegene 
Stelle ſoll auf Antrag eines Erben, zum Zweck der Erbaus⸗ 
einanderſetzung, am Termine 
den 7. Juni 1867, Vormittags 11 uhr, 
auf hieſigem Gerichte im Wege der freſwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, was Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Goldberg, den 9. April 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilnug. 


4615. Bekaunt mach 

5 Freiwillige Subhaſtation. i 

Die den Gaſtbofbeſitzer Carl Friedrich Auguſt Matthäir 

ſchen Erben gehörigen Grundſtücke: 

a) der Gaſthof „zum goldenen Engel“, Marktecke Nr. 196 
zu Bunzlau, taxirt auf 12,444 rtl. 7 far. 9 pf., 

b) das Gartengrundſtück, der ſogenannte Lohgarten, tarlıt 
auf 756 rtl. , 

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den 4. Juni 1867, Vormittags 10 Uhr, 


un g. 


vor dem Herrn Kreisrichter Heidrich im Termin ⸗ Zimmer 


Nr. Il anberaumten Bietungs⸗Termine verkauft werden. 
Taxen und Verkaufs » Bedingungen können in unfom Bü: 
reau II eingefehen werden. 
Der Bieter muß auf Verlangen 500 rtl. Caution im Ter⸗ 
Bunzlou, den II. April 1867. ö 
Königliches Kreis⸗Gericht. Il. Abtheilung.“ 


12 Bekanntmachung. 


Künftigen 30. April, von Vormittags 8 Uhr ab, werden 
in dem 11875 Gerichtskreiſcham im Auftrage der Köntgl, 
Kreis⸗Gerlchts⸗Kommiſſion zu Schmiedeberg ſämmtliche Nach⸗ 
der 0 der verſtorbenen Wittwe Krauſe, Nr. 84 zu 
Arnsdorf, als da find: Leinenzeug, Betten, Wäſche, Möbel 


und Hausgeräth ꝛc., von uns meiſtbietend gegen gleich baare 


Bezahlung verkauft, wozu 3 hiermit eigeladen wer⸗ 
den. Arnsdorf, den 20. April 1867. 
Das Orts, Gericht. Laubner. 


Im Auftrage des Beſitzers werde ich 19 10 den 26. April c. 
in dem Fabrithof zu Beerberg von früb 10 Uhr ab einige 
bundert Centner altes Schmiedeeiſen gegen ſofortige 
Bezahlung in kleinen Partien meiſtbletend verkaufen. Kauf: 
luſtige werden hierzu eingeladen. 

Markliſſa, den 18. April 1867. 


Heudſchuch, Bürgermeiſter. 4 


Auktion in Cammerswaldau. 


5 laß des verſtorbenen 


Dienſtag den 30. April c., von früh 9 Uhr ab, ſoll der Nach⸗ 
ienmutpepäiter Serbtg, becken In 


N 1. 
Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wagen⸗ und ade | 
eräthe, Heu, Stroh u; |. w., in der 1 Wiedmuth en | 
ich und meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteig 
werden, wozu Kaufluflige ng Leni werden. 
Cammerswaldau, den 20. April 1867. 
Das Orts ⸗ Gericht. 


Mist Bekanntmachung. 


Montag den sten Mai, früh 9 Uhr, ſollen im Bu, 
reau der n Verwaltung nachfolgende Gegenftänt 
— freier Hand gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, 
und zwar: 4 

I., eine 16pferdekräftige, faſt neue Zwillingsmaſchine mit u 

genden Splinbern, zum Vor: und Rüdwärtshewegen m 
. teuerung eingerichtet, 5 it 
2., zwei ſechs Fuß im Durchmeſſer baltende Seillörbe fer 
Kammrad und zwei ebenfalls ſechs Fuß im Durchmeſſ 
haltende Seilrollen, a 00 
3., das Vorgelege zur Waſſerhaltung nebſt eiferner Zugſtang 
und zwei Kunſtkreuzen, Er . zone 
J., ein Dampfkeſſel, beſtehend aus zwei überelnanderliegen A 
Cylindern von 3 und 2½ Fuß Durchmeſſer und FR 
935 ½ und 22% Fußlänge, 
5, eine ſeparate Vampf⸗Keſſelſpeiſepumpe, 
6., eine dto. wenge eg 1 
7, ein circa 60 Fuß hoher, eiſerner Schornſtein mit Vera 
kerung, nde 
8., zwei achtzöllige, tg 3 Fuß Hub habe en 
Saugpumpen nebft Windkeſſeln und 32 Ctr. Stelgröhren, 

incl. Lageiplatte und Reſervetheilen, 15 

9., 32 Cir. elchenes Geſtänge incl. Beſchlag und Reſer 


ſtücken, 
10., das maſſiv gebaute Schacht-, Maſchinen und geſſelhuus, . 
11. 2 „Zechenbaus, 


’ 1 f 
12, = 2 „Stallgebäude, per 
13, ein vollftändiger, faſt neuer, ſehr ſtark gebauter Be „ 

göpel (Roßwerk) nebſt 20füßiger, ſchmiedeeiſerner Us 
tragungsſtange und Vorgelegen, 
14., diverfe gebrauchte Materialien und Jnventarleyſtücle. ß 

Kaufluſtige werden dann mit dem Bemekken eingeladen, cos 
1-7, ſowie 10 — 12 undemonkirt find und Näheres auf Fran 
Anfragen die unterzeichnete Verwaltung mittheilt. 

Liebau, den 17. April 1867. 

Die Verwaltung der conſolid. Gotthelfgrube 


bei Lieban. — 


Verkauf oder Tauſch. 


in⸗ 
Ein in ſchönſter Lage in einer Stadt von ca. 20,000 ein 
wobnern, Ausſicht ins Freie, neu erbautes Eckhaus 
Stallgebäude, erg ge Bodenraum und Nene 
½ Morgen guter Wieſe und Scharfrichtereigerechtiol ver⸗ 
bei 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen oder zu 15 
tauſchen. Reinertrag 625 Thlr. Abgaben 14 Thlr. Eingiſven 
frei. Gew. Ausfiht auf einen bald eintretenden lucrat 
Gewinn. Näheres sub No. H. 1867 des Boten. at 


Zu verpachten. 


422. ’ 1 e a ind enn 
Ich beabſichtige mein Bauergut Nr. 4 hieſelbſt auf lahi⸗ h 

Jahre ganz oder iheilweiſe zu verpachten. Darauf Be 5 
rende können die näbern Bedingungen bei mir, ebenget ee 
ren. Das Gut 11058 220 Morgen Acker un ulsbeſther 
1 


?:. òkJ1— —— —⏑Xꝛ ßꝛ 


Spiller im April 1 Anguft Marſe, Bauerg 


| Fe : . 1 1 


x 


4374. 
Verpachtung. 
Die zur Brauer Erlebach'ſchen Concurs⸗Maſſe 
ehörige und zu Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, belegene 
Brauerei nebſt Gafl- und Schankwirthſchaft, ſowie 
die dabei befindlichen Aecker und Wieſen, ſollen auf 
e Zeit vom 1. Mai bis Ende September d. J. an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu habe 
einen Termin auf 
Sonnabend den 27. April d. J., 
i Vormittags 10 Uhr, 
n der Brauerei zu Arnsdorf angeſetzt, wo⸗ 
iu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
8 die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen in meiner 
Vanzlei hieſelbſt eingeſehen werden konnen. 
Hirſchberg, den 12 April 1867. 
Der einſtweilige Concurs⸗Verwalter 
Rechts Anwalt Bayer. 
C K 
305 Zu verkaufen oder zu verpachten 


ſch ben nebjt zwei Krautflocken und einem Garten, welcher 
zu einem Bauplatz elanet, verpachtet oder verkauft 


Carl Guſtav Rücker in Lähn. 


Sn Ich bin Willens den Paßkretſcham No. 1 zu 
ebörtedeberg entweder 

f ten ca. 20 Morgen Acker und Wieſe dazu. Das Nähere 

Dh erfahren bei dem Eigenthümer Wilhelm Wolf in 


u verkaufen oder zu verpachten; es 


ersbach (ſtädtiſch). 


kebrrei Familienverhältniſſe balber iſt eine an einer der ver⸗ 
wullfandlen Straßen Breslau's gelegene Reſtauratlon mit 
zu Verkaldem Juventar anderweitig zu verpachten oder auch 


Öltign — 5 Franco⸗Adreſſen ſub M. M. nimmt die Expe⸗ 


7 3 Boten zur Welterbeförderung an. 
Pacht ⸗Geſuch. 


„Eine rentable Schanknahrung 


Od bald oder bis ohanni zu pachten geſucht. Gefällige 
Merten franco Nr. 1112 Lene 4476 


4047, 8. Dankſa gungen. N 

Berri Für die liebevolle Theilnahme bei dem Tode und der 

und Sung unſeres guten Gatten, Vaters, Onkels, Großs 

Golidewiegerbaters, des verſtorbenen Kaufmanns Emil 
erſuch, ſagen wir biermit unſern tiefgefühlteſten Dank. 
miedeberg, den 20, April 1867. 

Die Hinterbliebenen. 


ü f Herzlicher Dank. 
deln € 18. März weht geliebter Sohn und Bruder Wil: 
Wurde daß an ann durch fein Fuhrwerk fo ſchwer verletzt 
von er am 5. April nach vielen Leiden in dem Alter 
Vague 10 Monaten 21 Tagen entſchlief, ſind uns 
w elſe der Liebe und des Mitleids geworden, was 
ar beuge ig fl. 8 ee es dem 
N „ den wärmſten Dank auszu⸗ 
Dank dem verehrten Brotherrn des Verstorbenen, 


- 823 — 


Das Haus Nr. 106 nebſt Schmiedewerkſtätte, nach 


Herrn Maarermelſter Vogt nebſt Frau und Familie, welche 
weder Mühen noch Opfer ſcheuten, ſowohl während Tore 
Leidens zeit feine Schmerzen erträglicher, fowie feinen Begräbniß⸗ 
tag zu einem Ehrentage zu machen. Dank Allen, welche 
während feiner Leidenszeit aufrichtiges Mitleid mit ihm hatten. 
Dank den Jugend freunden von Langhellwigsdorf, die ſhn zu 
feiner Ruheſtälte trugen; Dank den Jungfrauen, welche den 
Sarg ſo ſinnreich dekorirten, und allen Denen, welche den 
Verſto benen zu feiner letzten Ruheſtätte begleiteten. Möge 
der Himmel ihnen ein reicher Vergelter fein und fie vor 
ähnlichem Schickſale bewahren! ! 
Langhellmi; een ee 1867. 
riſtian umann, ) 
Auna Rofina geb. Hoffmaun,) als Eltern. 
Carl Schumann, als Bruder. 


Er Herzlicher Dank! 


Aus Grund meines Herzens ſage ich tief ergriffen Allen 
die wir zur Frier meines 50 jähr. Mats: Jubla fe unend⸗ 
lich viele Beweiſe ihrer Freundſchaft durch die mir dargebrach⸗ 
ten Glückwünſche und werthvollen Geſchenke theils perſönlich, 
theils ſchriſtlich zu Theil werden ließen, meinen beſten und 
aufrichtigſten Dank. > 

Vornehmlich gilt dieſer dem hohen Herrn Patron, den bei 
der kirchlichen Bei anweſenden Herren Geiſtlichen, meinen 
lieben Herren Amtsgenoſſen, Herrn General⸗Bevollmächtigten 
Siegert, meinen ehemaligen und j tzigen Schülern, dem löbl. 
Orts und Schulenvotſtande, ſowie den biefigen Jünglingen 
und Jungfrauen u. der gefammten lieben Gemeinde Lauterbachs. 

öge Gott Ihnen Allen ein reicher Vergelter 

fein! meine Dankbarkeit wird nie, in meiner Bruſt erlöſchen 

und die Erinnerung an dieſen Tag meinen Lebensabend er⸗ 

heitern. Lauterbach, Kr. Bafenhain, den 18. April 1867, 
A. Kadelbach, ev. Schullehrer. 


Herzliche Dankſagun 
für die Theilnahme, welche unſerer einzigen, inniggelieb⸗ 
len Tochter und Schweſter Klara Seifert bei ihrem 
Dahlnſchelden, ſowie bei ihrem letzten Gange zum Grabe 
bewleſen wurde. Droms dorf, den 19. Abril 1867. 
ie Hinterbliebenen: 
Karl Seifert, 
Eliſabath Seifert, 
A. Geppert. 


4612. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Gehör: u. Sprach⸗Kranken, 


fowie den an Ohr. Brau 2 Zi u, Sin⸗ 
gen u. dergl. Deldendenſ wird aufen, Ziſchen, Sin 


Medicinalrath Dr. Schmalz 


aus Dresden, welcher ſeit 37 ren mit den fraglichen 

5 Ida 1 45 0 11 bar und 26, 
„Donne und Freitag, rli ertheilen: 

— Roß, von 9—1 Abr. 40 


Die Lungenſchwindſucht | 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin . Adr. 
Dr. H. Rottmann in Manheim. Rae 


u | — 
P. P | ® 


4590. Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir dem Herrn 


Edmund Baerwaldt, Hirſchberg in Schl., 
eine Niederlage verfchiedener Weine & Spirituofen 


übergeben und denſelben ermächtigt haben, davon zu ebenſo billigen Preiſen abzugeben, wie wir fie bei Bel” 

hungen von unſerem hieſigen Engros-Lager franco dort ſtellen, ſowie unter denſelben Conditionen auch all 

nicht vorräthigen Gattungen auf Beſtellung von unſerem hieſigen Lager kommen zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 


F. Otto & Co. in Stettin. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die Niederlage einer geneigten Beachtung angelegenllichſt 
ebenſo erlaube mir, mein bedeutendes Lager 
echt importirter Havanna⸗, Hamburger und Bremer Eigarren/ 
türkiſcher und anderer Nauch⸗Tabake ꝛc. 
in Erinnerung zu bringen, bittend, mich auch in dieſer Branche recht häufig beſchäſtigen zu wollen. 
waldt. 7 f 
Edmund Baerwaldt, Hirſchberg in Schl 


Conditorei Eröffnung 
zur „Mohren Ecke.“ iR 
Einem hochgeehrten Adel und verehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz erg 
benſt anzuzeigen: daß ich in dem Hauſe des Herrn Schmiedemeiſter Güttler hier an ‘ 
Promenade zur „Mobren:Ecke‘ . 2 
eröffnet hahe. eine Conditorei nebſt Bierſtube 


Indem ich mein Etabliſſement dem gütigen Wohlwollen eines hieſigen und auswärtigen 
hochgeſchaͤtzten Publikums beſtens empfehle, ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch rea 
gute Waare und prompteſte Bedienung mir die Zufriedenheit zu erwerben, und verbinde glei Y 
zeitig die ganz ergebenſte Bitte, mich gütigft mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu w pn 

Hochachtungsvoll und ergebenft 


au Chudy, Conditor . 
trohhüte werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt und garnirt bei Frau Photograph ches 


S neben dem Gaſthof zur „Stadt London“ in Warmbrunn. N 


4022. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein bisher in Grenzdorf betriebenes 
Deſtillations⸗Geſchäft 4 

von heut ab nach Lauban in den Gaſthof zum „Deutſchen Haufe‘ verlegt u 

in derſelben Weiſe wie ſeither unter der Firma 10 


Oscar Scheler 5 


fortführen werde. 1 
Indem ich erſuche, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren 25 
wollen, zeichne f Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Lauban, 20. April 1867. Oscar Scheler. 


. 


| Zweite Beilage zu Nr. 


— 


33 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24. April 1867. i 


Anzeige, daß ich daſelbſt, Ning Nr. 107, ein 


öffnet habe. 


| 569 
. Deutſche Vieh ⸗Verſich 


daſchert Pferde, 
1. gegen alle Verluſte, 


| Der 
| O. Krauſe, Fabrit:Befiper. 
von Oellrichs, Geueral⸗Lieutenant z. D. 
H. Steffeck, Rittergutsbeſitzer 

auf Klein⸗Kienitz, 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Löwenberg und Umgegend hiermit die ergebene 


2% 
eru 


genehmigt von der Koͤniglichen 
Rindvieh, Schweine und Schaafe in 3 Haupt⸗Abtheilungen: 


| 

| 2. gegen Verluſte durch Seuchen, 
3. gegen Verluſte im Viehſtande 

| mit Ausnahme von Seuchen. 

| Verwaltungsrath: 


Tabak⸗ und Eigarren⸗Geſchäft 


Unter der Verſicherung prompteſter und reellſter Bedienung, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
Greiffenberg und Löwenberg den 20. April 1867. 


a Gustav Jankowitz, 


Achtungsvoll 


a n 6 
90 Geſellſchaft 


zu Berlin, 
eußiſchen Staats⸗Regierung, 


der Landwirthe, 


von Kries, Regierungs⸗Präſident a. D. 

Graf Johannes Renard auf Groß,⸗Strelitz. 

von Tettenborn und Wolf auf Reichenberg, 
Haupt⸗Ritterſchafts Director. 


Die Direction: 


"elen General⸗ 
M. Zschetzschingek in Hirſchberg, 
Quſtav Hubrich in Dreiffen gere, 
Wilhelm Tell in Lüben, 

Wilhelm Aan in Markliſſa, 
Wilhelm Autt in Goldberg, 
Carl Plahn in Jauer, 
2 Seeck in Lauban, 
W. Nixdorf in Liegnitz, 
Louis Schönian in Rothenburg O. L. 
Goͤrlitz, den 7. April 1867. 


Director Jachmann, Stellvertreter des Director Th. Schulz. 


Jede gewünſchte ſpezielle Auskunft wird lt und Verſicherungs⸗Anträge entgegen genommen von dem unter, 
enten, fomie — den eg jetzt errichteten Gender ae, 


turen der 

C. Geisler in Löwenberg, 

Mauch, Steindrucker in Lähn, 

C. J. Liedl in Warmbrunn, 

Br Appun in 4 

der Martin in Züllichau, 

A. Neugebauer in Bunzlau, 

H. en in Schönau in Schl., 

Adolph Schiller in Haynau, 

C. H. Petſchick in General. 
Adolph Eichler, General- Agent. 
Bautzner Straße Nr. 18. 


Da die Geſellſchaft erſt im Begriff iſt, ſich zu organlſiren, fo werden in allen Städten und Ortſchaften, in denen dieſelbe 


nicht vertreten iſt, 
an die 


Louis Hausmann, 
audauer in Jauer, Steiegauer Vorfladt, 
| 9 ſich zur N von Denkmälern, Taufſteinen 


„ und Bau Arbelten in Sandſiein, Marmor und Gips 


er Bei meiner fo ſchnellen und unerwarteten Abreiſe von 
0 tee ich allen 8 Bekannten ein bene 
Wohl. Mühlenhelfer Reichert 


enten angeſtellt, und beliebe man ſich dieſerhalb an die unterzeichnete 
irection in im Anhaltiſche Communication Nr. 8, zu wenden. 


eneral⸗Agentur oder 


4601. Zur Annahme von Wäſche jeder Art, auf Maſchine 
und Hand, empfiehlt ſi verw. A. Onuerlich. 
Liegnitz, Jauer⸗Straße Nr. 25. 


48 jeden Alters, wel 0 

L enſtonairiunen dete ee 

U „ e ollen, fin⸗ 

— a forgfältiger Behandlung freundliche Aufnahme. 5 
Liegnitz, Jauer⸗Straße 25. Verw. A. Duerlich, 


— 826 — 25 

Geſchäfts Eröffnung. 

. Hierdurch gebe ich mir die Ehre, den werthen Bewohnern 

Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich am hieſigen Platze, Schildauer Straße, im Hauſe de 
Kaufmann Herrn Weißig ein 
Manufactur⸗ 8 Modewaaren⸗Geſchäft, 


unter der Firma 


Carl Henning 
errichtet habe. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich Beehrenden 
ſtreng reell zu bedienen, und empfehle ich ſomit dieſes neue Unter 
nehmen dem ſchätzbaren Wohlwollen des geehrten Publikums. 


Hirſchberg im April 1867. Hochachtungs voll 
| Carl Henning. 
Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenft an, daß wir in Warmbrum 
am Haufe des Herrn Kaufmann C. J. Liedl, einen Anmeldun 
kaſten für abzuholende Güter aller Art aufgeſtellt haben. Derſe 1 
wird von heut ab täglich geöffnet und die angemeldeten Güter ſte 
gr abgeholt werden. Wir empfehlen ihn einer vecht allgemeine 

enutzung und werden für aufmerkſamſte Expedition Sorge trage! 

Hirſchberg, den 6. April 1867. Di 
| W. Schurich & Co., 


Speditions⸗Geſchäft. 


en Heilanſtalt Schweizermüble, 
RR Bielagrund, gasnfse Schweiz, 

MWafler-, Molken⸗ und Kräuter: Kuren unter ärztlicher Leitung 10 

Dr. Herzog. Eröffnung am 1. Mai. 1 


1 d ru at N = * 1 
6 
. * 


Alle diejenigen, welche noch Forderungen an den 
kaobenen Getreidehaͤndler Hrn. Kettner zu Fal⸗ 
"berg haben, werden hiermit aufgefordert, binnen A 
jochen vom heutigen Tage angerechnet ihre Anſprüche 
Unterzeichnetem geltend zu machen. Gleichzeitig 


h hordere ich Diejenigen auf, ihren Verbindlichkeiten bin⸗ 
Wet ochen vom heutigen Tage ab nachzukommen, 


enfalls ich Solche dann gerichtlich belangen werde. 
oͤnau, den 17. April 1867. 4481 


a In Vollmacht F. A. Berndt. 
depundg 2981 Tady le wop uvsefng 
0 dungreiq neff a0 for ounνν 
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5 Die Bettfederreinigungs-Anftalt von der äu- 

ern Schildauerſtr. befindet ſich jetzt Salzgaſſe 6. 
4572, G. Kirſchke. 

„Auch iſt daſelbſt eine moͤblirte Stube zu verm. 


Mineralbad Schwarzbach, 


leine Stunde von Flinsberg, zwel Stunden von Greif⸗ 
Die ſenberg, Statton der Schleſiſchen Gebirgäbahn. 
ſolg e bereits ſeit Jahren zu Bades und Trink⸗Kuren mit Er: 
in Sa gewenberen elkaliſchen, kohlen ſäurehaltigen Stahlwäſſer 
ſucht warzbach, welche ſich beſonders bei Blukarmuth, Bleich⸗ 
nich nervöſen und allgemeinen Schwächezuſtänden, bei chro⸗ 
dete „"beumatijcyen und gichtiſchen Leiden, ſelbſt Lähmungen 
13. Ai a Ruf erworben haben, werden am 

eröffnet. A 

unten 5. 1 entge 1 8 vi 
n r. ppi in Wigandsthal und der unterzei 
ete Beſiger des Bades. 4662. Willhelm. i 
6821. Verkaufs Anzeigen. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine feit vi-len 
obnh gut eingerichtete Fleiſcherei, beſtehend in einem 
Werk aufe, einem wohnbaren Nebengebäude mit Stellmacher⸗ 
und Gen, Scheuer, Stallung, Schuppen, einem ſchönen Obſt⸗ 
emüſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. Sämmt⸗ 
d übe find im guten Bauzuſtande und meſſt maſſiv 
andern Gagat den Lage wegen würde es ſich auch zu ſedem 
e gnen. 
ufbedingu i 
Kauber of ngen find täglich bei mir zu erfahren. 


e 1 
kon + Hänsler, Fleiſchermeiſter. 


N Gerberei⸗Verkauf. 


Cine in biefi 
ger Vorſtadt ſehr gün m fließend 
aul hei ine men erbaute Gerberdl mit ges Dal 


d n iſt bei mäßiger Anzahlung billig aus freier 
e 1 Näheres it beim tabtälteiten Richter 


Striegaa, den 16. April 1867. 


ſtauration, maſſiven Gebäuden nebſt großen Sta 


W 


n Eine Mühlenbeſitzung, 


im beſten Bauzuſtande befindlich, mit zwei Mahl⸗ und einem 


Spftzgang, ſowie einer Lokomobile, 15 Morgen gutem Acker 


und einer eingerichteten Bäckerei, iſt in der Nähe einer Kreis⸗ 
ſtadt in Schleſien veränderungs halber zu verkaufen. 

Der Kaufpreis beträgt 12000 Thlr. und ſind nur 4000 Thlr. 
Anzahlung erforderlich. 

Nähere Auskunft wird auf portofrele Anfragen unter Chiffre 
A. S. poste restante Streblen ertbeilt. 


4437. Zur Beachtung. 

Ein Lehngnt mit 320 Morgen geſchloſſenem Areal, wo⸗ 
von 50 Morgen Selena, worauf die Scholtifei und 
Schankwirthſchaft ruht. mit ergiebiger Sp auf Hirſche, 
Fiſcherei, Holz und Streu: Berechtigung ꝛc., joll erbtheilungs⸗ 
balber bei Anzahlung von 5000 Thlr. ſofort verkauft werden. 
Das Gut befindet ſich in einem Kirchdorfe und liegt 1 Stunde 
von einer Station an der Berlin: Breslauer Bahn. 

Näheres franco zu erfahren durch Lehrer Walter in Bus 
chelsdorf bei Schweinitz, Kreis Grünberg. 


4% Reſtaurations- Verkauf. 


Meine auf dem Jauernicker Berge reizend gelegene Me: 
ngen u. 
reichlich 6 Morgen Acker und Wieſe, bin ich Willens für 
6000 rtl. unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen beim Beſitzer. 

Jauernick bei Görlitz. 


4403. Das Haus Nro. 60 am Niederringe in Hay nau ift 
veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigentbümer J. Lehmann. 


4493. Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich meine am 
Thore der Stadt Neumarkt gelegene Wirihſchaft wit 50 oder 
weniger Morgen Acker zu verkaufen. Gebäude maſſiv, Acker 
in gutem Zuſtande. Das Nähere beim Eigenthümer Kiewitz 
zu Neumarkt. 


4524. . Verkauf. 
Sonnabend, den 27. April, Nachmittags 2 Uhr, 
fol im Cammer tiſchen Gaſthofe zu Schreiberhau der im 
beſten Zuſtande ſich befindende im Mitteldorf in der Dorf⸗ 
ſtraße belegene Garten No. 14, 17 Morgen groß, öffentli 
meijtbirtend verkauft werden. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden. 


Häuſerverkauf in Warmbrunn. 


4001. Herr Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn beab⸗ 
ſichtigt ſeine beiden neu erbauten, herrſchaftlich eingerichteten 
Häufer No. 60 und 90 daſelbſt, welche an der Straße nach 
Hermsdorf 5 liegen und von denen aus das Hochgebirge 
die — nſicht bietet, durch mich an den Meiſtbietenden 
u verkaufen. 
; Zur A gabe der Gebote auf beide Grundſtücke oder auf 
jedes einzelne und event. zur Abſchließung des Vertrages 
habe ich einen Termin 
am 4. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 

in meiner Kanzlei anberaumt. j g 

Die näheren Bedingungen des Verkaufs ſind bei mir oder 
bei Herrn Wehner einzuſehen oder werden Würde e an 
den Unterzeichneſen gerichtetes Verlangen abſchriftlich mitge⸗ 
theilt. Hirſchberg in Schlef., den 5. April 1867. 
Wentzel, Königl. Preuß. Rechts,Anwalt und Notar. 


} 


Stelle = Verkauf. 


4376. Meine in Hirſchberg in den Sechsſtädten gelegene 
maſſive Stelle, enthaltend 4 heizbare Stuben, Küche, Keller, 
er und Kuhſtall, Scheuer und Wagenremiſe, ſowie zwei 
Obſtgärten nebſt Acker und Wieſe, bin ich Willens zu ver⸗ 
kaufen. Verw. Frau Döring im Vorwerk zu Straupitz. 


4494. Eine Häuslernahrung, neu, maſſiv 16 01 mit 
7 Morgen autem Acker und Wiese in einem katholiſchen Kirch⸗ 
dorfe, 1½ Meile von Lauban, iſt für 1350 rtl. mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei A. Rösler, Nr. 23 
in Güntbersdorf bei Haidegers dorf. 


6% Schmiede⸗Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtigt hiermit ſeine ausgedinge⸗ und 
rentenfteie Stelle nebſt Schmiedewerkſtelle, Handwerkszeug, 
vorhandenen Kohlen und Eiſen und allem was in den Ge⸗ 
bänden ſteht und liegt, unter billigen Bedingungen und An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Die Gebäude ſind größtentheils 
neu und maſſiv und gehören dazu über 15 Morgen ſehr be⸗ 
quem 5 guter Acker, Obſt⸗ und Graſegarten. 

Haſel den 22. April 1867. Geisler, Schmiedemeiſter. 


Schmiede⸗ Verkauf!! 
4661. In einem belebten Dorfe in der Nähe von Striegau 
iſt eine Schmiede mit 2 Feuern, maſſiv gebaut, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. — 

Reflectanten belieben ſich behufs näherer Auskunft an den 
Buchbändler Herrn A. Hoffmann in Striegau zu wenden. 


Handwerfszenge für Steinarbeiter und 

Schmiede hat billig abzulaſſen 4640. 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 

Sochchchchccccccchcheo BPPPPBERBEPRR 
& 7684. Alleiniges Depot a 2 
® Far Dieter und Umgegend! 

Gebr. Leder 's balſ. Erduußölſeife a Pack g u. 10 ſgr. G 
3 Dr. Bͤringnier's Kräuterwurzel⸗Oel zur Stär⸗ & 

kung und Belebung des 8 ſes à Fl. 7½ je. ® 
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen a 5 75 &® 
8 Dr. Böringuier's aromatiſcher Kronen ⸗Geiſt & 
(Quintessenz dEau de Cologne) a Fl. 12½ for. & 

8 Hanke & Gottwald’s Nachfolger. & 

BREEPLBEBEEPLBLBIERBRRPREREE 
4330. Auf dem Dominium Bellwitzhof bei Liegnitz ſteht ein 

2½ʒ jäbriger Falbenhengſt zum Verkauf. 

4459 Circa 3000 Stück gut gebrannte Hohl: 
ziegel ſind billig zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfahren in der Exped. des Gebirgsboten. 
2655. Friſchen Americanischen Prerdezahn-Ssaat- 

Mai-, ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 

Sümereien, beſonders rothen und weißen Klee, Franzöſiſche 

Luzerne, Thymothe, Rheygras, alle Arten Runkeln, Kieferſaa⸗ 

men und nenten Peruanischen Guano empfehlen 

. den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 

Bedienung. J. F. Poppe & Co. 

ar Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr, 37 


ie ae 


2 Ein vollſtändiges Klempner? 
andwerkszeug in gutem Zuftande | 
ift billig zu verkaufen bei der 
Wittwe Heinzel in Löwenberg 


3673. iſche Lotterie . L Ater Alaſſe, 185 let 
Kiaſſen- Lotte. In Delek Seen % J fl 10 f 
4 ½ 13 rtl. 20 far., 4 % Antheil 6 rtl. 25 I; 

* 


geben M. Sarner in 9 
tes 


Eine bochtragende, junge Kuh ( 
Kalb) ſteht auf dem „weiten Gute bei 


Hirſchberg zum Verkauf. 4000.— 
4336. Lotterie! Vom Staate ausgeſtellte, garn, 
tirte Original⸗Looſe aus meinem Debit (feine Pripa de 
meſſen) ganze a 6 Thlr. (½ und ½ pro rate), Haupiprel 2 


125,000, 100,000, 50,000, 30,000 ꝛc., en 15. Dil 
a. d., find jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 40 Jahr 
wohlbekannte Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 

. D. Dellevie in Hamburg: 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


4 W Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel 
re und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
innen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 1 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 


8 EEE — nt 


in der obigen Zeit befeitigt, jo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artitel von 
anderen Firmen zum Verkauf veroffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wit 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt il 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, 5 Etiq 
und im Siegel zu achten. 4613 


Leere SB Dee De VE V 
Beſtes Oberſchleſiſches Walzeiſel 
verkaufe den Centner zum Grundpreiſe gegen 
Caſſa mit 3 Thlr. 10 Sgr. 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump 
4488. vorm. Rud. Kuntze. 


4523. 50 Gentner Brachen und 50 tr. gefunde⸗ 
Wieſen⸗Hen liegen zum Verkauf 
in Nr. 25 zu Friedeberg a. Q- 


4649. N 
a u m wa 
empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel i 


>. Maurer = Schürzen, 


ſowie alle anderen Sorten Hoſenleder habe ich zur Auswahl, 
errmann Reuner, Weißgerber f 


in Lähn, Hint 5 5 
nahe dem Saſhee Pi . e Adler. 


& | TER TS | 

Preiſe billigt, Für Herren!!! aber feſt! 
Oberhemden! Chemiſetts! engliſche Kragen, Man⸗ 
chetten! Shlipfe! Cravatten! Unterkleider! empfehlen 


N Fabrifpreijen Mosler & Prausnitzer. 
8 160 


Wheeler & Wilson’s 
amerikaniſche Original Nähmaſchinen 


g von noch keiner Nachahmung erreicht. 
12 9 Den Maſchinen wird gratis beigegeben: ; 2 
ede aadeln, 4 Spulen, 1 Stahlfäumer für ſchmale Säume und Kappnähte, 1 ſtellbarer Säumer für 
tat Beete, 1 Schnurenglas, Soutacheführer, Soutacheglas, Kräusler, Lineal zum Geradenähen. Wattirappa- 
Ih andaufnäher, Bandeinfaſſer für jede Bandbreite, Stoßſchnurnäher, Stichplatte für dicke Arbeit, Nadel⸗ 
chli Schraubenzieher, Schraubenſchlüſſel, Fadenſucher, Fadenöler, Spiralfeder, Oelkanne, Schleiſſteine, 
rauchsanweiſung. 
Ertra: Schnurſtich vorrichtung. (Grover & Baker Stich.) 

Von dem an die Maſchine anzubringenden 
Mn | Knopflochapparat ; PR 

ſaube eben das erſte Exemplar eingetroffen und ſteht zur Anſicht. Die Knopflöcher werden damit äußerſt 

„ dauerhaft, accurat und ſchnell gearbeitet, wie ſich Jeder durch Augenſchein überzeugen kann. 
General⸗Depot in Breslau bei 


8 C. Neumann, Carlsſtraße 3, nahe der Schweinitzerſtraße. 

7. f 

Harz Die Grau⸗Kalkbrennerei in Rudelſtadt empfiehlt wieder 

lalich friſch gebrannten Bau⸗ und Ackerkalk. Bei Baarzah⸗ 
ng der Scheffel drei Pfennige billiger. g 

R Gleichzeitig empfehle ich Bau- und Ackerkalk aus meiner 
alkbrennerei in Seitendorf. A. Köhler. 

— Prittwitzdorf bei Kupferberg den 16. April 1867. 

0 Baumwollene Strickgarne 


IN verkaufen billigſt Mosler & Prausnitzer. 
Jur gefälligen Beachtung! Bolongaro Schnupftabaf, 


I der Coneurrenz gleichen Schritt hal- Nawiczer fein 1 Korn, ächt, 

in, verkaufe i i ! N 

billigen . Walzeiſen 7 zu ungar. 19 8 En dto. 

Ei, errmann Ludewig in Hirſchberg, empfing friſche Sendung 1 

lenhandlung, am Marks u. . Edmund Bärwaldt, 

gi 5 Cigarren. & Tabak-Handlung. Birſchberg i. S. 
nufehlbares Mittel gegen Gliederrei?“—ĩé;kl%fr:!ñê—ñ-l.² ́q—ͤͤͤ —u— —p 
en aller Art, empfehlen A Pag 5 u.8fgr. 4591. Drei Feuſterladen, Saft neu, ſind wegen Umzug 


Ichtwatte 
Did & ander Mörfch in duch ders, ſofort und billig zu verkaufen bei 
; in Schönau, 


Adalbert Weiſt Edmund Bärwaldt, Hirſchberg i. S. 


„ — 


152. aller höchſt 7575 


Fan Stadtlotterie. 


18 ewinne: fl. 200,000 im glücklichen Falle, 

1 Prämie von fl 100,000, 1 Preis von fl. 
Br. I & 50,000, 25,000, 20,000 u. ſ. f. 
Ziehung 1. Glaffr: 5 und 6. Juni. By: Looſe für 
3 Tdlr. 13 N Halbe für 1 Thlr. 22 Sgr.; Viertel 
für W Sgr.; Achtel für 13 Sgr.; ſowle ganze Looſe 
für alle 6 Flaſſen zu Thlr. 51, 13 Sar.; Halde zu 
Thlr. 25, 22 SE Viertel zu Thlr. 12, 26 Sor; Achtel 
zu Ther. 6, gr. Bei nicht ſehr großen Bor: atb 
ift es ſehr wichtig, ſich jetzt ſchon den Bedarf zu ſichern. 
Man bittet daher, ſich ſofort zu wenden an das Handlungs⸗ 


bas Saul M. W. Feuerſtein 


4320 Frankfurt a. M. 
Nene Dr 
4484. Ein Forte⸗Piano für 12 Thaler ſteht zu verkaufen 

Greiffenberg. bei Heinrich Hörder. 


4654 100 Schock, größtentheils neee ſind im 
Ganzen oder getheilt billig zu verkaufen bei 
Friedrich Bartſch & Söhne in Striegau. 


4619. Franz Chriſtoph's 


Fußboden⸗Glanzlack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchlos, 
trocknet ſofort nach dem Aufſtrich mit ſchönem, gegen 
Näſſe haltbaren Glanz, ik unbevingt eleganter und bei 
richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder andere Anſtrich. 
Die beliedteſten Sorten find der gelbbraune Glanzlock, 
deckend wie Oelfarbe, und der reine Glanzlack. Preis 
pro Pfund 12 Sgr. 

Fran; Chriſtoph in Berlin. 


Depot für Warmbrunn: 


bei Lud. Otto Ganzert. 
3 4 gute Zugochſen 


bei Nor⸗Gläſersdorf, Kreis üben. ug Lüben. 


Friſchen Pomm. Portl. Cement 
en BE © Scholtz 


N 115 3 ER 
Am 13. Mai d. J. e 
1. Cl. Königl. Preuß. Hannov. Lotterie, 


Orlgiual-Loose zum Planpreiſe: 
½ a4rtl.1Ofgr, ½ à rtl. 5 ſgr., / 4 1 rtl. 2½ far, 
ſowie zur Hanpt und Schluß Ziehung letzter 
Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, Ziehung 
vom 20. Mal bis 1. Juni d J, ½ & 16 rtl. 
5 7½ ſgr., ½ à 8 rtl. 4 far, empfiehlt 4620. 
die Königliche Haupt⸗Collection von 


A. Molling in Hannover. 


ſind verkäuflich auf 
dem Dom. Radeck 


nd B:winngelber 
duſchedung. 


ſende ſofort nach 


Amiliche Lifte 


830 
3 Kalk- Verkauf. 


r 
7 


0 
Vom 15. April c. ab verkauft die bie 
zu Stolberg'ſche Kalkbreunerei in Rudelſtadt 


ihren anerkannt vorzüglichen fi 
Bankalk ä FOR 6% Sg 
Ralfafche ei 


— Für Unterleibskranke J 
und Hämorrhoidalleidende giebt es kein beſſſe 
Rec: pt als die beiven folgenden ausge z ichneten Schr inte N 
des bekannten engliſchen Arztes, des Dr. James. et 
eine betitelt ſich: Keine Unterleibskranken mehr! 25 
kranke Magen und die ſchlechte Verdauung. d ache 
Grundurſachen der meiſten Leiden, wie Magenſchwa 10 
Magenkrampf, Magendrücken, Blähſucht, 9 S 
ze. Mit Angabe der Heil, autel. Preis 7½ Sgr. — Bel 
andıre: Die Hämorrhoiden und ihre elfen 
ſelligung durch ein neues einfaches Seilneriabren 15 en 
ſicherer Wirkung. Preis 7½ Sgr. Beide W erk 4 
find auf frankirte Veſtellun direct von S. Modes Du 
handlung, Poſtſtr. 3 in Berlin, fowie durch 15 


hieſige und auswärtige Buchhandl. zu beziehen. 9 | 


4510. Ein vierrädriger Handwagen mit eiſernen 20 
15 bis 20 Ctnr. tragend, ſich tignend als Stein: und Sal 
wagen, ıft 2 Mangel an Platz billig zu verkaufen. of: 

E. F. Puſch. Bergſchnlde. Schildauer Ib 


Sommerroggen zur Saat verkall 
3 A. Hanſen in Schmiedeberg 


4617. Auf dem Radchener Forſtreviex ſtehen Birtentang 

Haufen, auch Kiefern, Ausforſte⸗ Haufen, N = 

ftangen jeder Art, ſowle trockenes Brennholz zu pr 2 
Schindler, Förſter. Schier 


½Mäaſtvieh⸗ Verkauf. 


7 N 
en g Den Ed un bean 80% 
Mein Eiſenwaaren - Geſchäft il 990 
ſtandig aſſortirt, namentlich Ofenbauutenſile 1 
Schaufeln, Grabeiſen, Senſen, geſchliffen 
gerichtet nach Wunſch in allen Größen 
meſſer, Draht und Drahtnägel u. ſ. w., 
empfehle ich daffelbe bei billigen Preiſen € 
en Beachtung. 
C. F. Puſch 
ſeogenannte Bergſchmiede. 


Kauf- Elſuche. 


4421. Ein ſchr kleiner, hübſcher, E geh 
richtiger Spur, für mel ® Berfonen, 25—30 Thlr. 
fen geſucht. Von wem, fagt die Expedition des ba, 


S 


40 


vor dem Schildaner Thel 
a A 


* 


— 


Altes Keſſelblech, 


2" ſtark, kauft: * 
e Clara Hütte in Cunnersdorf. 
eee a eh an BF ne 


‚Bietelfelle und gelbes Wachs! 


auft fortwährend zu den beſtmöglichſten Preiien 


% A. Streit in Hirſchberg, 


® in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 
Gelbes Wachs u. Zickel⸗ 
elle kauft ſtets zum höchſten 
Preife C. Hirſchſtein, 
863. dunkle Burgſtr. Nr. 16. 


Mlitairdrell und Franzleinwand⸗ 
2 Lieferung. 


Leistungsfähige Fabrikanten biervon werden erſucht, ihre 
Mdrefien Rt 125 rest. Berlin, sub M. & P. abzugeben. 
Bu vermiethen 
In meinem Hauſe ift von Johanni ab der 
weite Stockoder auch die erſte Etage, auf Wunſch 
tallung, zu vermiethen. 4011. 


x Buchhändler Julius Berger. 
n den Sechsſtädten Nr. 31 iſt noch die Unter⸗Etage, 
2 Stuben mit nöthigem Beigelaß, ſofort zu ver: 


‚88, 


4 Eine freundliche Wohnung, beſtehend in Entree, Beni 
der an’ einer Alkove und Küche, iſt in vermiethen und bald 


| 

u Johanni d. J. zu beziehen: Hirtenſtraße Nr. 3. 
La In Jauer am Neumarkt Nr. 75 iſt eine große 
| deim ‚macher:&Berfitelle nebſt Wohnung und Zubehör zu 


 —lethen und zum 1. Juli zu bezieben. 
Perſonen finden Unterfommen. 


J. Für die Schule in Langenvorwerk wird bis Michaeli 
1 1 in tüchtiger Schulpräparand Nb welcher in den 
0 antengebalt eintreten fol, Tüchtige Bewerber wollen 
unter wache Ag Beugniiie .. ei dem Sal. 
aſtor Fiedler in Löwenberg in 
Unteitt ſpäteſtens am 20. April. N 


163, Der in Berlin wo 
gute in der Görlitzer Gegend ſucht einen erfahrenen, (wenn 
Ide verbeiratheten) Wirthſchafts⸗Inſpector, der aber 
165 der völligen Selbſtſtändigkeit feiner Stellung eine mä⸗ 

05 Caution leiften müßte. Jahreseinkommen 5 — 600 
Ostasien Nun an bes Tank biahlihe Comiot 
8 ngaben an anpwirihſchaftliche Comtoir 
bon c. Götſch & Co., Lindenſtraße 89 in Berlin. 


nhafte Beſitzer eines Ritter⸗ 


N 


831 


» 


4485. Ein Adjuvant oder Präparaude 8 
wird für vie vakant gewordene Hilfslebrerftelle in Welkersdorf 
bei Greiffenberg geſucht; Meldungen zu dieſer Stelle ſind an 
den Paſtor Schenk in Welkersdorf zu richten. 


4624. Ein Handlungs⸗Commis von freundlichem Asus 
ßern, welcher eine gute Handſchriſt ſchreibt, die Buchhaltung 
verſteht urd einige Kenntniß vom Weingeſchäft beſitzt, findet 
ſofort ein gutes Umerkommen. Salair zum Anfang 100 Thlr. 
per anno bei freier Station. Schriftliche Anmeldungen find 
zu machen unter der Chiffer A. B. Nr. 48 bei der Expedi⸗ 
tion des Gebirgsboten in Hirſchberg. g 


“2 Muſiker⸗Geſuch. 


1 Geiger, 1 Violiſt, 1 Flötiſt, 1 Poſauniſt und 1 Horniſt 
finden zum 15. Mai oder I Juni Engagement bei dem Mus 
ſildirigenten W. Schefter, Bad Muskau. 


Een geſchickter, fl-ipiger und ordemlicher Bäcker; 
meiſter wird geſucht. Wo, iſt zu erfahren bei dem Kaufmann 
E. Zobel zu Greiffen berg. 4656. 
4477. Da der hi ſige Acker⸗Vogt ſich angekauft hat, wind 
an deſſen Stelle ein mit guten Zeugniſſen verſehener zum bal⸗ 
digen Antrut geſucht, deſſen Frau die Pflege des Jungvieh 
zu übernebmen hat. Neu: Würgsporf bei Bolkenhaln. 


4669. Der Kutſcherpoſten in Riemendorf iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4632. Ein brauchbarer Haderſaal⸗Aufſeher, der Buch⸗ 
führung vollkommen mächtig, tüchtiger Gemüſegärtner, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung, ſucht ein anderweitiges Engagement. 
Gef. Offerten beliebe man an den Küiſchnermeiſter Herrn 
Grollmus in Hirſchberg zu richten, welcher die noͤthige 
Auskunft geben wird. 


6 Iinterkommen⸗Geſuch. 


Elne Wittwe, 40 Jabr alt, die ſchon mehrere Jahre in 
8 Häuſern als Wirihſchafterin gedient und über ihre 

rauchbarkelt die beſten Zeugniſſe beſitzt, wünſcht bald Unter⸗ 
kommen. Nachweis giebt der Kaufmann Herr Fritſch in 
Warmbrunn. 


4627. Eine anſtändige Frau, 50 Jahr alt, ſucht eine Stelle 
als fachkundige Landwirthin. Dieſelbe würde auch eine 
Stellung, ſei es in der Stadt oder auf dem Lande, als 
Pflegerin einer älteren Perſon übernehmen. Sie ift mit 
Nadel und Wäſche vertraut. Franko⸗Adreſſen unter ‚Chifire 
. nimmt die Expedition des Boten an. 


Lehrlings ⸗Geſuche. 
4633. Einen Lehrling nimmt an a 
Hirſchberg. Grollmns, Kürſchnermſtr. 
4532. Ein Lehrling kann ſich melden bein: 
> adam: Scholz in Warmbrunn. 
4478. Ein Knabe, welcher Färber werden will, kann ſich 
melden + Biedermann in Bolkenhain. 
4490. ene Lehrlingsſtelle. 
Ein Sohn recht 102 Eltern, der die nötbigen Schulkenntn iſſe 
beſizt, wird Term. Johanni als Lehrlin End von 
E. F. Stempel's Erben, 
Colonial⸗Waaren⸗, Droguen⸗ u. Farben⸗Handlung 
in Jauer. 


* 


4629. Ein Knabe kann Tiſchler und Holz: Bildhauer 
werden bei elm Seibt. 


Hirſchberg, ce No. 10. 


4644. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 
welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann eintreten in 
dem Material⸗Geſchäft des J. Schmidtlein in Liegnitz. 


4092. Ein Sobn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Conditor 8 Pfefferküchlerei zu erlernen, findet ein 
baldiges Unterkemmen bei C. G. Keller in Liegnitz. 


Befunden. 
4652. Am 10. April hat ſich ein ſchwarzer Hund mit brau⸗ 
nen Beinen und einen Strick um den Hals in Thomasdorf zu 
mir gefunden. Verlierer kann ſelbigen gegen Koſtenentſchädi⸗ 
gung 1 erhalten im Gerichtskretſcham zu Einſiedel bei 
olkenhain. 


Geld verkehr. 


1 5 600 Thlr. 


werden Termin Michaeli von einem pünktlichen Zinſenzabler 
zur 1. Hypothek auf ein maſſives Haus am Ringe mit Acker 
in Goldberg geſucht. Nachweis in der Commiſſion des Boten 
zu Goldberg. 


4608. 1000 Thlr. werden bald auf 2. ſichere Hypothek 
auf ein rentables Grundſtück in einem unſerer belebteſten 


Bäder zu leihen geſucht. 1. Hypothek nur 1000 Thlr. Nä⸗ 


berts in der Expedition des Boten. „4228 25 212 — 12 
n eee vr , 


Breslauer Börſe vom 20. April 


f f. Brief. Geld. 8. 

@eld. u. Wapiergeld. Brief. Geld. Schl. Pfandbr. Litt. 3. 4 90% | — Fr. W. Nordbahn 4 — 
garn. , e e , e, = 
’ „ U. (4 2 R = 
, e l f . See Meere , | 80% e eee 
Deiterr, Währung ae eee neee 40 

Eiſenb. Prior. Mul. Wilbelm⸗Bahn 4 Bus 
2 Bresl.⸗ weid. „ 4 841 — 
Juländ. Fonds. f. 1 * 4% — 5 89%, Ausland. Fonds. 
Heng. Auge 1859 .. 16, 5, — Oeder Prien . 4% 8% 8% [Mmitaner (..... 574% 
dein St. Aalade ½ 95% — F al. e 4% 
Weed . 4% % emen 7% %. Si dar.. „ 
88. %% | — W al : % 
—4 1 — 5 5 ig en — Bil Stern. 501 — — dito ee. 4 — 
Sm 3½ Li | 24 r 145% é —-Lß — Oeſtr. Nat.⸗Anleibe 5 49 6. 6 
Wofener Pfobr. (neue). 1 85¼ | — Au. @ifeubahn: dito L. v. 60 5 58% bl. 
— — 2 = 
dite Hun. 4 91% 190% Bresl-Schw.⸗Fteib. 4 124 bz. Baier. Anl. 40 6. 


e 1 aus 


832 = 


e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und ha er Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sen bez 
tſchri 1 


llieferungszeit 8 Montag und Donnerftag bis . „ . 


4635. Geld auf k eit gegen Wechſel für ſichere 
liche Leute Ar baba bub L. Büttner, Herren, 
@inladungen. 1 


4610. Zum letzten Kränzchen „Gemüthlich keln 
Sonnaberd den 27. April label ins deulſche Haus nach = 
ein der Borftat 


5 Alt⸗Kemnitz. 


Gaſthaus zur Freundlichkeit. 
Sonntag den 28. April: 


Grosses Concert | 


des Mufit: Director J. Elger und feiner Capelle. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree à Perſon 5 GO" 


Nach dem Concert: Tanz. 
A 
Es ladet dazu freundlich und u 5 Eiger, Gaſtwüith | 
Getreide:-Marft: Breife 


Jauer, den 20. April 1867 77 ö 


Der w. B . 0 * 
_Settet. f ana. e abe 
Rall - 13113-131911 26-12 ]- | 18 

RL 3) 71-13) 51-1 2110-1 1197 1 1 Il. 
Niedrigfter 1 


1867. Amtliche Notirungen. 


wofüt 
deren Gommiffionalsen 
hielt vac erhalt 


